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Feuerwehren im Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab

Liebe Feuerwehrkameradinnen  
und Feuerwehrkameraden,
liebe Leserinnen und Leser,

3

Grußwort

die Landkreisfeuerwehrzeitung erscheint 
2022 bereits in der 30. Auflage und bietet 
einen Überblick über die Aufgaben der 
Feuerwehren im Landkreis Neustadt/WN. 
Die dargestellten zahlreichen Aktivitäten 
aus der aktiven Wehr und der Jugendfeu-
erwehr sind dabei die beste Werbung für 
den besonderen ehrenamtlichen Feuer-
wehrdienst. 
Die Corona-Pandemie zeichnete auch im 
Jahr 2021 das Leben in der Feuerwehr-
welt. Die Pflichtaufgaben mussten unter 
schwierigen Bedingungen gemeistert wer-
den. In den Anfangsmonaten musste der 
aktive Dienst noch mit Übungen in kleine-
ren Mannschaftsstärken betrieben wer-
den. Im Laufe der Zeit konnten aber auch 
wieder regelmäßige Veranstaltungsforma-
te, wie z. B. Kommandantenwahlen, Gre-
miensitzungen und Verleihungen durchge-
führt werden. Die Landkreisfeuerwehren 
haben das Ziel erreicht, dass der Schutz 
unserer Bürgerinnen und Bürger – in den 
Kommunen und im Landkreis – stets zu 
jeder Zeit gegeben war. An dieser Stelle 
gilt es ein herzliches Vergelt's Gott für all 
die Kraftanstrengungen zu sagen, die je-
der Einzelne in das gesamte System ein-
gebracht hat. 
Der Landkreis Neustadt/WN war von grö-
ßeren Einsätzen im Jahr 2021 verschont. 
Dennoch mussten die Landkreisfeuerweh-
ren auf überörtlicher Ebene ihre Schlag-
kraft unter Beweis stellen. Ein gemeinsa-

mes Hilfeleistungs-
kontingent des Land-
kreises und Stadt 
Weiden i. d. OPf. leis-
tete Unterstützung im 
Hochwasser-Katastrophengebiet in Rhein-
land-Pfalz. Dieser beispiellose Einsatz 
zeigte, dass es möglich ist, eine geforder-
te Schlagkraft unter 24 Stunden auf die 
Beine zu stellen. Die Feuerwehren arbeite-
ten Hand und in Hand und immer mit dem 
Ziel, den Opfern der Flutkatastrophe ein 
Ansprechpartner und Helfer in Not zu 
sein. Unsere Feuerwehren sind im Helfer-
netzwerk des Katastrophenschutzes füh-
rend.
Der Einsatz im Ehrenamt geschieht unent-
geltlich – mit Verständnis der Familien, 
des Arbeitgebers und anderen Engage-
ments und Hobbys. Allen Feuerwehrein-
satzkräften und unseren Jugendfeuer-
wehranwärtern sagen wir hier danke. 
Ohne euch und euer Umfeld wäre vieles 
nicht möglich. 
Ein herzliches Dankeschön außerdem 
den Kommandanten, ihren Führungskräf-
ten an den Standorten, den Jugend- und 
Gerätewarten und allen Helfern, die zum 
reibungslosen Funktionieren der Feuer-
wehren beitragen. Wir sagen auch danke 
an die Mitglieder der Kreisbrandinspekti-
on für ihr umsichtiges und tatkräftiges 
Wirken auf Landkreisebene. Zudem be-
danken wir uns bei allen staatlichen Be-

hörden und Organisationen, die das Feu-
erlöschwesen unterstützen. In unseren 
Dank wollen wir auch alle Behörden und 
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 
einschließen, die uns tagtäglich bei Ein-
sätzen unterstützen – dem Rettungs- und 
Sanitätsdienst mit den durchführenden 
Organisationen, der Landes- und Bundes-
polizei sowie dem Technischen Hilfswerk 
(THW).
Die Herausforderungen für die Feuerweh-
ren werden auch in Zukunft neu sein . Mit 
Engagement, Freude, Kameradschaft und 
dem Helferwillen sind wir für die zukünfti-
gen Aufgaben bestens gerüstet und kön-
nen so unsere Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger in den Kommunen und im Landkreis 
bestmöglich schützen!

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Andreas Meier, Landrat
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Der Bericht des KBR bezieht sich auf den 
Zeitraum von 1.1.-31.12.2021

Landkreisführungskräfte/ 
Besondere Führungsdienstgrade nach 
Art. 19 BayFwG

Die Kreisbrandinspektion des Landkrei-
ses Neustadt/WN setzte sich aus folgen-
den Führungskräften im Jahr 2021 zu-
sammen (vgl. 19.5.1 VollzBekBayFwG):
– ein Kreisbrandrat
– drei Kreisbrandinspektoren
–  neun Kreisbrandmeister/-in mit Gebiets-

zuweisung
–  fünf Fach-Kreisbrandmeister für die Be-

reiche EDV, Jugend, Ausbildung, Sonder-
aufgaben/Öffentlichkeitsarbeit und Ka-
tastrophenschutz

–  Organisatorische Zuordnung: 1 Fachbe-
rater Feuerwehrarzt (gemäß Nr. 6.4. Voll-
zBekBayFwG)

Es wurden 2021 insgesamt sieben Be-
sprechungen der Kreisbrandinspektion 
durchgeführt. Die Durchführungsform wech-
selte zwischen Präsenzveranstaltungen 
sowie virtuellen Konferenzen.

Aufgabenbereich des Kreisbrandrates 
(KBR)

–  Leitung der Kreisbrandinspektion 
–  Gesamtverantwortliche Landkreisfüh-

rungskraft für den Abwehrenden Brand - 
schutz und Technischen Hilfsdienst 

–  Gesamtverantwortliche Landkreisfüh-
rungskraft für die Bereiche Ausbildung, 
Alarmierungsplanung, Organisation und 
Vorbeugender Brandschutz

–  Sicherstellung und Kontrolle der 
Qualität der Landkreisausbildung

–  Besichtigung der Feuerwehren i.S.d 
§ 12 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BayFwG

–  Durchführung der Dienstversammlung 
der Führungskräfte und Kommandan-
ten des Landkreises

–  Beratung der Kreisverwaltungsbehörde 
im Abwehrenden Brandschutz sowie 
Technischen Hilfsdienst

–  Beratung der Kommunen im Abwehren-
den Brandschutz sowie Technischen 
Hilfsdienst

–  Bestätigung der Kommandanten im 
Benehmen mit der Kommune gemäß 
Art. 8 Absatz 4 Satz 1 BayFwG

–  Durchführung des Lehrgangsanmel-
dungsprozesses für überörtliche 
Lehrgänge an den Staatlichen Feuer-
wehrschulen über die Bildungs- 
Management-Suite (kurz: BMS)

–  Verwaltung und Verteilung des zuge-
wiesenen Lehrgangkontingents 

–  Bestätigung und Unterzeichnung der 
Lehrgangsanmeldungen 

–  Besuch von Dienst- und Jahreshaupt-
versammlungen der Feuerwehren

–  Teilnahme an Kommandantenversamm-
lungen 

–  Teilnahme an Inspektionsversammlungen 
–  Zusammenarbeit mit allen Behörden 

und Organisationen mit Sicherheitsauf-
gaben (BOS)

–  Zusammenarbeit mit allen beteiligten 
Hilfskräften im Katastrophenschutz 
gemäß Art. 7 BayKSG

–  Leitung und Durchführung von Dienst-
besprechungen der Kreisbrandinspektion 

–  Teilnahme an den KBR-KBI-Tagungen 
der Oberpfälzer Feuerwehrführungs-
kräfte (Frühjahr/Herbst)

–  Teilnahme an Einsätzen im Landkreis
–  Übernahme der Einsatzleitung bei 

Einsätzen gemäß Art. 18 Absatz 4  
Satz 1 BayFwG

–  Übertragung der Einsatzleitung bei 
Einsätzen gemäß Art. 18 Absatz 5  
Satz 1 BayFwG

–  Bestellung der Kreisbrandinspektoren 
gemäß Art. 19 Absatz 3 BayFwG

–  Bestellung der Kreisbrandmeister 
gemäß Art. 19 Absatz Absatz 4 BayFwG 

–  Personalplanung der Kreisbrandinspektion
–  Beschaffungs- und Budgetplanung für 

Ausrüstungsgegenstände der Kreisbran-
dinspektion

–  Strategische Entwicklung von Fahrzeug-
konzepten und Beschaffungsvorhaben

–  Organisation des administrativen 
Dienstbetriebes 

–  Planung der Prozessabläufe im adminis-
trativen Dienstbetrieb der Kreisbrandin-
spektion 

–  Verleihung von Lehrgangszeugnissen in 
Landkreislehrgängen

–  Verleihung von Feuerwehrehrenzeichen
–  Ehrungsvorschläge

Bericht des Kreisbrandrates Marco Saller

Autohaus Kreinhöfner
GmbH & Co. KG

Gerberstraße 3
92670 Windischeschenbach

Tel. 0 96 81/9 20 90
Fax 0 96 81/92 09 20

www.ah-kreinhoefner.de
info@ah-kreinhoefner.de

•  Neu- und
Gebrauchtfahrzeuge

•  Servcie für
alle Marken

•  Werkstattersatzwagen

•  TÜV + AU im Haus



Feuerwehren im Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab 5

Aktuelles

–  Schiedsrichtertätigkeit bei Abnahmen 
zur Leistungsprüfung (Die Gruppe im 
Löscheinsatz, Die Gruppe im technischen 
Hilfeleistungseinsatz) nach Bedarf

–  Schiedsrichtertätigkeit bei Abnahmen 
zur Bayerischen Jugendleistungsprüfung 
nach Bedarf

–  Bestätigung der Landkreisschiedsrich-
ter – Unterzeichnung der Schiedsrichter-
ausweise

–  Gesamtverantwortlicher für die Durch-
führung der Leistungsprüfungen im 
Landkreis

–  Kranzniederlegung bei Beerdigungen 
von ehemaligen und amtierenden 
Landkreisführungskräften 

–  Beratung und Vorschlag Ernennung 
zum „Ehrenführungsdienstgrad“

–  Ernennung von „Ehrenführungsdienst-
graden“ nach Beschluss

–  Leitung der Brandschutzdienstelle im 
Landratsamt 

–  Stellungnahmen zum Abwehrenden 
Brandschutz 

–  Teilnahme an Begehungen 
–  Mitarbeit und Mitglied in der Projekt-

gruppe Alarmierungsplanung (APL) im 
Verbandsgebiet des Zweckverbandes 
für Rettungsdienst und Feuerwehralar-
mierung (ZRF) Nordoberpfalz

–  Durchführung der Alarmierungsplanung 
gemäß ABek in Absprache (KBR/KBI)  
(KBM/Kommandanten)

Katastrophenschutz
–  Kontingentführung des Hilfeleistungs-

kontingents (HLK) Neustadt/WN/Weiden
–  Im Voraus benannter Örtlicher Einsatz-

leiter (ÖEL) für die Kreisverwaltungsbe-
hörde

–  Mitarbeit in der Kontingentplanung der 
Hilfeleistungskontingente (HLK) 
Neustadt/WN/Weiden

Durchgeführte Maßnahmen  
und Aufgaben des Kreisbrandrates –  
Vollzug im Jahr 2021

Im Berichtszeitraum wurden durch den 
Kreisbrandrat 12.441,62 Kilometer im 
Landkreis sowie für überörtliche Dienst-
veranstaltungen zurückgelegt. Der Ge-

samtaufwand für die Tätigkeit des Kreis-
brandrates betrug 1.600,15 Stunden (Vor-
jahr: 1.357,5 Stunden). Dies ergibt ein 
Monatsmittel von 133,35 Stunden (Vor-
jahr: 113,12 Stunden). 

I. Einsätze 2021:
–  Abwehrender Brandschutz:
 –  Es wurde an verschiedenen Einsätzen 

im Landkreis gemäß der Alarmie-
rungsplanung (APL) teilgenommen.

 –  Für alle Feuerwehr- und Katastrophen-
schutzeinsätze wurden im Berichts-
zeitraum 2.438,6 Kilometer zurückge-
legt. Zur Bewältigung dieser Scha-
densereignisse wurden 221,0 Stun-
den aufgewendet. 

–  Katastrophenschutz:
  Beratung der Führungsgruppe Katastro-

phenschutz (FüGK) als Verbindungsper-
son/Fachberater Feuerwehr sowie als 
im Voraus benannter Örtlicher Einsatz-
leiter (ÖEL) im Zuge der COVID-19-Pan-
demie (zeitlich begrenzter staatlicher 
Katastrophenfall).

https://karriere.ziegler.global/

Bei uns gibt‘s die richtig
heißen Jobs!
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  Kontingentführer des Hilfeleistungskon-
tingentes Weiden/Neustadt/WN vom 
23.7. bis 28.7.2021 in Ahrweiler, Rhein-
land-Pfalz

II. Besichtigungen im Inspektionsbereich 
NEW West 2021:
Vom 10. bis 22.3.2021 wurden die Inspek-
tionen und Besichtigungen der Freiwilligen 
Feuerwehren im KBI-Bezirk NEW West 
durchgeführt. Die Feuerwehren wurden 
durch den KBR, KBI sowie die/den zustän-
digen KreisbrandmeisterIn besichtigt. 

III. Leitung der Brandschutzdienststelle 
im Landratsamt – Vorbeugender Brand-
schutz:
Nach Nr. 19.1.2 VollzBekBayFwG nimmt 
der Kreisbrandrat die Aufgaben der Brand-
schutzdienststelle wahr. Er gibt zu den ver-
schiedenen Beurteilungskriterien des Ab-
wehrenden Brandschutzes seine Stellung-
nahme ab. Insbesondere gehören folgen-
de Themengebiete/Beurteilungskriterien 
dazu:
–  Schadens- und Gefahrenabwehr- sowie 

Rettungsmaßnahmen,
–  Löschwasserversorgung und Einrichtun-

gen zur Löschwasserversorgung,
–  Lage und Anordnung von Löschwasser-

Rückhalteanlagen,
–  Zugänglichkeit der Grundstücke und 

baulichen Anlagen für die Feuerwehr 
sowie an Zufahrten, Durchfahrten, 
Aufstell- und Bewegungsflächen,

–  Lage und Anordnung der zum Anleitern 
bestimmten Stellen,

–   Anlagen, Einrichtungen und Geräte für 
die Brandbekämpfung (wie Wandhyd-

ranten, Schlauchanschlussleitungen, 
Feuerlöschgeräte, Feuerlöschanlagen) 
und für den Rauch- und Wärmeabzug 
bei Bränden,

–  Anlagen und Einrichtungen für die 
Brandmeldung (wie Brandmeldeanlagen) 
und für die Alarmierung im Brandfall 
(Alarmierungseinrichtungen) und 

–  betriebliche Maßnahmen zur Brandver-
hütung und Brandbekämpfung sowie 
zur Rettung von Menschen und Tieren 
(Brandschutzordnung, Feuerschutz-
übungen)

In folgenden Genehmigungsverfahren und 
internen Verfahren innerhalb der Bauge-
nehmigungsbehörde gibt die Brandschutz-
dienststelle ihre Stellungnahme ab und 
wird unterstützend tätig:
–  Stellungnahme zum Abwehrenden 

Brandschutz nach § 19 PrüfVBau 
(Aufgabenerledigung des Prüfsachver-
ständigen für Brandschutz)

–  Stellungnahme/Beteiligung im Bauleit-
verfahren (gemäß IIB5-4611.110-
004/09 v. 20.8.2010) nach BauGB mit 
eingeschränkten Beurteilungskriterien

–  Stellungnahme im Baugenehmigungs-
verfahren nach Art. 65 Absatz 1 BayBO 
als Träger öffentlicher Belange im 
Bereich Vorbeugender und Abwehren-
der Brandschutz

–  Beratung der Baugenehmigungsbehör-
de in Fragen des Abwehrenden Brand-
schutzes

–  Beratung der Kommunen und Feuer-
wehren in Fragen des Abwehrenden 
Brandschutzes

–  Stellungnahmen bei Abweichungen 
nach Art. 63 BayBO, wenn der Abweh-

rende Brandschutz von dieser Abwei-
chung betroffen ist

–  Stellungnahme zu Beurteilungskriterien 
des Abwehrenden Brandschutzes, 
sofern ein expliziter Aufgabenbereich in 
einer Sonderbauvorschrift (bspw. VStättV, 
GaStellV, IndBauRL, VkV) vorliegt

Zum Aufgabengebiet des Kreisbrandrates 
gehören primär das Anfertigen von Stel-
lungnahmen im Baugenehmigungsverfah-
ren sowie Besprechungen mit Bauherren, 
Planern, Architekten und den zuständigen 
Sachgebieten im Landratsamt. Außerdem 
ist die Brandschutzdienststelle zu Vor-Ort- 
und Objektbegehungen miteingebunden.
Für Vor-Ort-Termine in der Brandschutz-
dienststelle wurden 1.120,6 Kilometer zu-
rückgelegt. Der Nettoaufwand betrug 51,0 
Stunden. Von den gesamten Verwaltungs-
tätigkeiten können nochmals rund 290 
Stunden für die Brandschutzdienststelle 
zugeordnet werden. Diese Stunden bezie-
hen sich auf den administrativen Auf-
wand, z. B. Sichtung von Bauunterlagen, 
Vor- und Nachbereitung sowie das Verfas-
sen von Stellungnahmen im Baugenehmi-
gungsverfahren.

IV. Einführung „Digitale Alarmierung“
Der Kreisbrandrat gehörte folgenden Pro-
jektgruppen im Jahr 2021 (durchgängig) 
an:
–  Leiter der AG 1 – Beschaffung im 

Verbandsgebiet des ZRF Nordoberpfalz
–  Mitglied der Steuerungsprojektgruppe –  

Digitale Alarmierung im Verbandsgebiet 
des ZRF Nordoberpfalz

Wir sind in Ihrer Nähe
Marktredwitz: 09231 / 50525-0
Weiden: 0961 / 39007-0
Amberg: 09621 / 4721-0
Schwandorf: 09431 / 51416
Bayreuth: 0921 / 21222

Tankstellen + Autowäsche:
Marktredwitz, Erbendorf, Weiden 2x, Amberg, 
Bodenwöhr, Schnaittenbach, Sulzbach-Rosenberg, 
Vohenstrauß, Grafenwöhr, Weiherhammer, Mantel, 
Luhe, Nabburg, Autohof/ Windischeschenbach

Heizöl, Premiumheizöl, Pellets, 
Holzbrennstoffe, Diesel, Kraftstoffe, 
Schmierstoffe

Bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand.
Containerdienste
Abfallentsorgung
Sondermüllentsorgung
Grüngutentsorgung
Bauschuttrecycling
Kanal-/Straßenreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Schrott- & Altmetallannahme
Kompost & Rinde
IVECO Truck Station
Vertragswerkstatt von:
Fiat Professional & Scania

92729 Weiherhammer
Etzenrichter Str. 12
Tel. 09605/92020

Natürlich gibt es auch die 
blaue Tonne bei uns.
Bestellhotline: 0800/0237453

www.bergler.de

92637 Weiden
Max-Planck-Str. 7
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Statistik der Lehrgänge 2021 im Landkreis

Lehrgang Termin Veranstaltungsort Teilnehmer

MA01 Maschinist für Löschfahrzeuge und Tragkraftspritzen 5.6. bis 12.6.2021  Vohenstrauß  12 

  21.8. bis 28.8.2021 Neustadt  18 

  18.9. bis 25.9.2021 Pressath  21

AT01 Atemschutzgeräteträger 2.10. bis 9.10.2021 Vohenstrauß 21 

  5.6. bis 12.6.2021 Neustadt 10 

  17.7. bis 24.7.2021 Neustadt 17 

  9.10. bis 16.10. 2021 Pressath 21

AT02 Träger von Chemikalienschutzanzügen 25.11. bis 27.11.2021  Neustadt 8 

  1.7. bis 3.7.2021 Vohenstrauß 6 

  25.11. bis 27.11.2021 Vohenstrauß 8 

  6.11.2021 Pressath 8

EH01 Qualifizierte Erste Hilfe im Feuerwehrdienst 20.11. bis 21.11.2021 Moosbach 16

EDV01 Grundlehrgang Einsatznachbearbeitung 3.7.2021 Neustadt 15 

  17.7.2021 Neustadt 5

Fit01 DFFA 24.9. bis 31.12.2021 Bechtsrieth 12

THL01 Absturzsicherung 17.9. bis 25.9.2021 Vohenstrauß 9 

  8.9. bis 18.9.2021 Floß 8 

  16.7. bis 24.7.2021 Grafenwöhr 5 

  3.9. bis 11.9.2021 Grafenwöhr 11

ST01 Schaumtrainer 13.9.2021 Pressath 20

Zwischenprüfungen MTA- Basis 28.4.2021 Bechtsrieth 2 

  30.6.2021 Pirk 11 

  13.8.2021 Neuzirkendorf 8 

  26.8.2021 Luhe 11 

  25.09.2021 Eslarn 5 

  30.10.2021 Friedersreuth 23 

  6.11.2021 Mantel 11 

  13.1.2021 Brünst 19

Abschlussprüfungen MTA 12.8.2021 Floß 13 

  28.8.2021 Neudorf bei Georgenberg 2

Leistungsprüfungen 2021

Tag der Stufe Stufe Stufe Stufe Stufe Stufe
ges.

THL THL THL THL THL THL ges. Erg. Ges. Jug. Grp. Grp. Grp.
Abnahme 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6 Teiln. Verl. Spa. Brand THL Jug.

01.04.2021-30.09.2021 164 115 103 94 78 69 623 26 25 16 18 6 9 100 165 501 40 89 13 7

Waidhauser Straße 33 · 92693 Eslarn
Tel.: 0 96 53/17 15
Fax: 0 96 53/17 17
E-Mail: info@dippl-eslarn.de
www.dippl-eslarn.de

• Gitterboxen
• Spezialgitterboxen
• Holzaufsteckrahmen
• Gitteraufsatzrahmen
• Rohrbügel
• Stahlblechbehälter
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Feuerwehrehrenzeichen 
2021

Feuerwehr Jubiläum 
50 Jahre 

Jubiläum 
40 Jahre

Jubiläum 
25 Jahre

FF Altenhammer 0 2 0
FF Bechtsrieth 0 0 1
FF Bergnetsreuth 0 0 3
FF Bernstein 0 3 3
FF Böhmischbruck 0 3 0
FF Edeldorf 0 2 0
FF Etzenricht 0 1 0
FF Floß 0 3 1
FF Flossenbürg 0 3 2
FF Hannersgrün 0 2 0
FF Ilsenbach 0 1 1
FF Kaimling 0 0 1
FF Kaltenbrunn 0 0 2
FF Kohlberg 0 1 1
FF Lanz 1 0 3
FF Letzau 0 1 0
FF Luhe-Wildenau 0 0 3
FF Naabdemenreuth 0 3 4
FF Neudorf b. Luhe 0 5 2
FF Neuhaus 0 3 0
FF Neustadt am Kulm 0 1 0
FF Oberlind 0 4 0
FF Oberwildenau 0 0 4
FF Parkstein 0 7 1
FF Püchersreuth 0 2 2
FF Roggenstein 0 1 0
FF Roschau 0 0 1
FF Schirmitz 0 4 0
FF Speinshart 0 1 3
FF Tremmersdorf 0 0 4
FF Vohenstrauß 1 1 2
FF Weiherhammer 1 0 2
FF Windischeschenbach 0 3 1
FF Wurz 0 0 2
GESAMT 3 57 49

Mit einem positiven Termin startete die Arbeitswoche für Landrat 
Andreas Meier. Am Montagvormittag, den 1.3.2021, konnte er 
an Manuel Bock die Ernennungsurkunde zum Kreisbrandmeis-
ter für Katastrophenschutz überreichen. Die Übergabe fand co-
ronabedingt im kleinen Rahmen in der Schlosskapelle des Land-
ratsamtes statt.
Landrat Meier betonte, dass die Wahrnehmung ehrenamtlicher 
Aufgaben für die Freiwilligen immer auch eine hohe zeitliche Be-
lastung zusätzlich zu den normalen Tätigkeiten sei und er dank-
te Manuel Bock für seine Bereitschaft, die neuen Dienste als 
Kreisbrandmeister wahrzunehmen. Einen großen Dank sprach 
Landrat Meier auch Kreisbrandrat Marco Saller aus, der die Idee 
angestoßen hatte, die neue Kreisbrandmeisterstelle Katastro-
phenschutz zu schaffen.
Kreisbrandrat Saller schloss sich mit lobenden Worten an. Zum 
einen dankte er Manuel Bock für seine Einsatzbereitschaft, aber 
dankte auch Landrat Meier und dem gesamten Team des Land-
ratsamtes für die stets hervorragende Zusammenarbeit, die ge-
rade jetzt und im Frühjahr während des Katastrophenfalls unter 
Beweis gestellt wurde und wird. Mit Manuel Bock sei der richtige 
Mann für diese Stelle gefunden. Er könne auf das Vertrauen der 
Feuerwehrler, der UG-ÖEL sowie des Katastrophenschutzes zäh-
len. Mit der Funktion des Kreisbrandmeisters Katastrophen-
schutz werde ein wichtiges Bindeglied zwischen den verschiede-
nen Organisationen geschaffen.
Den dankenden Worten schloss sich ebenso die im Landratsamt 
für die Abteilung „Öffentliche Sicherheit und Ordnung“ zuständi-
ge Abteilungsleiterin Julia Schug an. Sie hob die stets gute Zu-
sammenarbeit hervor und wünschte Manuel Bock einen guten 
Start ins neue Aufgabengebiet. Im Anschluss überreichte Land-
rat Meier an Manuel Bock die Ernennungsurkunde sowie ein 
kleines Präsent mit NEW-Produkten.
Die Aufgaben von Manuel Bock als Kreisbrandmeister Katastro-
phenschutz:
–  Leitung der UG-ÖEL Neustadt/WN
–  Mitarbeit in der Kreisbrandinspektion Neustadt/WN
–  Führung der unterstellten Helfer gemäß der KatS-Dienst-

anweisung
–  Personalbeschaffung und Personalbereitstellung für die 

UG-ÖEL Neustadt/WN
–  Ansprechpartner für Themen des Katastrophenschutzes
–  Mitarbeit in verschiedenen Lehrgruppen/Arbeitskreisen  

der Kreisbrandinspektion
–  Zusammenarbeit mit den im Voraus benannten Örtlichen 

Einsatzleitern (ÖEL)
–  Strategische und operative Weiterentwicklung des 

 Katastrophenschutzes
–  Mitarbeit im Arbeitskreis Funk der Kreisbrandinspektion

Text- und Bildrechte: Landratsamt Neustadt a. d. Waldnaab/
Marcel Weidner

Einführung KBM-KatS 
Manuel Bock

Vohenstraußer Straße 43 · 92637 Weiden
Untere Hauptstraße 35 · 92637 Rothenstadt

Tel. 0 96 02/61 87 41 · Fax 0 96 02/61 66 43
Mobil 0171/173 67 59

info@fahrschule-deisinger.de · www.fahrschule-deisinger.de
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Am Montag, 8.11.2021 wurde Kreisbrand-
meister Alfons Huber mit dem Steckkreuz 
des Bayerischen Feuerwehrehrenzeichens 
in Regensburg im Gebäude der Regierung 
der Oberpfalz ausgezeichnet. Das Steck-
kreuz wird im Namen des Bayerischen In-
nenministers verliehen und würdigt die 
besonderen Verdienste im Feuerlöschwe-
sen. In seiner Laudatio ging Regierungs-
präsident Axel Bartelt auf die Laufbahn 
und besonderen Verdienste des Kreis-
brandmeister ein:
Alfons Huber trat 1976 mit 18 Jahren der 
Freiwilligen Feuerwehr Püchersreuth bei. 
Dort übernahm er bereits 1985 das Amt 
des Stellvertretenden Kommandanten. Er 
war für seine Führungsqualität geschätzt 
und wurde 1993 zum Kommandanten ge-
wählt. Dieses Amt führt er bis zum Jahre 
2005 aus.
Auch auf Landkreisebene blieb sein Fach-
wissen nicht unentdeckt. Mit Wirkung vom 
1.1.1996 wurde er zum Kreisbrandmeis-

ter für den KBM-Bereich NEW Mitte 3 be-
stellt. Seine Aufgabe besteht seitdem dar-
in, die Betreuung der Feuerwehren in den 
Markt- und Gemeindebereichen Floß, 
Flossenbürg, Georgenberg und Püchers-
reuth zu übernehmen. Zudem ist er unun-
terbrochen als KBM Funk in der Inspekti-
on NEW Mitte tätig und für die Organisati-
on und Durchführung der gesamten Funk-
übungen verantwortlich. 
Die Kombination der Führungsqualitäten 
aus dem Bereich Feuerwehr veranlassten 
auch das Landratsamt Neustadt/WN 
dazu, ihn im Katastrophenschutz des 
Landkreises Neustadt/WN einzusetzen. 
Somit erhielt er mit Wirkung zum 1.3.2010 
die Bestellung zum Leiter Unterstützungs-
gruppe Örtliche Einsatzleitung (UG-ÖEL). 
Hier war es sein alleiniger Verdienst – ich 
kann es bestätigen – mit Fachwissen, Um-
sicht, neuen Ansätzen eine Katastrophen-
schutzeinheit zu schaffen, die jeder Ein-
satzlage gewachsen war:

–  Fokus des Ausblidungs- und Übungs-
dienstes

–  Einführung einer Einsatzdokumenta-
tionssoftware 

–  Beschaffung eines Mannschafts-
transportwagen

–  u. v. m.
Kreisbrandmeister Alfons Huber kann 
eine Vielzahl von Fach- und Führungslehr-
gängen im Bereich Abwehrender Brand-
schutz und Katastrophenschutz vorwei-
sen. Seine fachliche Führungsstärke hat 
er bei zahlreichen Einsätzen unter Beweis 
gestellt. Er setzte sein Fachwissen als Ein-
satzleiter beim Waldbrand auf der Planer 
Höhe im Gemeindebereich Georgenberg 
ein, sodass ein weiterer Schaden verhin-
dert werden konnte. Auch bei zahlreichen 
Großbränden (landwirtschaftlichen Anwe-
sen) in seinen KBM-Bereichen arbeitete er 
als umsichtiger Einsatzleiter sowie Ein-
satzabschnittsleiter. Auch im Katastro-
phenschutz setzte er sein Fachwissen als 
Mitarbeiter der Örtlichen Einsatzleitung 
ein. Zu nennen sind hier der Flugzeugab-
sturz 2015 im Bereich Kirchenthumbach 
sowie der bayernweite Katastrophenfall  
in der Corona-Pandemie 2020. Sein jah-
reslanges Engagement als Fachbereichs-
leiter 1 für Fahrzeug, Geräte, Ausrüstung 
und Dienstkleidung im Kreisfeuerwehrver-
band Neustadt/WN ist zusätzlich lobens-
wert zu erwähnen.
An der Verleihung nahmen Landrat Andre-
as Meier sowie Kreisbrandrat Marco Sal-
ler teil, die im Namen des Landkreises 
und der Kreisbrandinspektion Ihren Dank 
aussprachen.

Kreisbrandmeister Alfons Huber 
mit dem Steckkreuz ausgezeichnet

Mit Beschluss der KFV Vorstandschaft in 
der Sitzung vom 14.7.2021, konnte die 
Werkfeuerwehr Pilkington Weiherhammer 
als ordentliches Mitglied im Kreisfeuer-
wehrverband aufgenommen werden. Die 
Werkfeuerwehr Pilkington (KBI-Bereich 4, 
KBM-Bereich 4/1) stellt den abwehrenden 
Brandschutz und technischen Hilfsdienst 
im Werk der Pilkington AG am Produkti-
onsstandort in Weiherhammer sicher. Die 
ehrenamtliche Werkfeuerwehr besitzt 39 
Einsatzkräfte und verfügt über drei Ein-
satzfahrzeuge (Hilfeleistungslöschgrup-
penfahrzeug, Versorgungslastkraftwagen 
und Mannschaftstransportwagen). Am 
19.8.2021 konnte die Mitgliedsurkunde 

an den Werkleiter am Standort Weiher-
hammer, Herrn Gerhard Ruhland, überge-

ben werden.
Bild: WF Pilkington Weiherhammer

Neue KFV-Mitglieder



Nachruf

Der Landkreis Neustadt a.d. Waldnaab trauert um

Herrn Ehrenkreisbrandrat

Josef Lorenz
aus Oberwildenau

welcher am 9. Dezember 2021 im 83. Lebensjahr verstorben ist.

Josef Lorenz trat 1957 in den aktiven Feuerwehrdienst. Zahlreiche Lehrgänge
und Ausbildungen machten ihn zu einem fachlich versierten Feuerwehrmann.
Er wurde 1964 zum ersten Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr
Oberwildenau gewählt und bekleidete dieses Amt 28 Jahre. Die
Führungsqualitäten blieben auf Landkreisebene nicht unentdeckt. Josef Lorenz
wurde am 4.11.1971 zum Kreisbrandmeister für den KBM-Bereich NEW Mitte 1
bestellt. In seiner Kreisbrandmeistertätigkeit unterstützte er seine
zugeordneten Feuerwehren bei Einsätzen und in der Ausbildung. 

Von 1.10.1991 bis 31.5.1994 übte er das Amt des Kreisbrandinspektors für den KBI-
Bereich NEW Mitte aus und war fortan für 38 Feuerwehren zuständig. Als
landkreisverantwortliche Führungskraft war er für den Atemschutz zuständig. 

Im Jahr 1994 wurde er zum Kreisbrandrat des Landkreises Neustadt a. d.
Waldnaab gewählt. Das Amt des höchsten Feuerwehrmannes im Landkreis
hatte er von 31.5.1994 bis zum 31.5.2000 inne. In dieser Zeit prägte er ebenso den
neu gegründeten Kreisfeuerwehrverband Neustadt a. d. Waldnaab als
Verbandsvorsitzender und Mitglied des Kreisfeuerwehrverbandsausschusses.
Mit Wirkung vom 1.6.2000 wurde er zum Ehrenkreisbrandrat ernannt. 

Josef Lorenz war bei unzähligen Einsätzen ein umsichtiger und
kameradschaftlicher Einsatzleiter. Sein Fachwissen konnte er aus zahlreichen
Lehrgängen aus dem Brand- und Katastrophenschutz richtig einsetzen. Auch
im Katastrophenschutz wurde er für Großschadenslagen zum „im Voraus
benannten örtlichen Einsatzleiter (ÖEL)“ bestellt.

Sein Engagement wurde mit zahlreichen Auszeichnungen und Ehrungen
gewürdigt. Josef Lorenz erhielt die Staatsehrung für 25-jährige aktive Dienstzeit
im Jahr 1982. Das Steckkreuz des Feuerwehr-Ehrenzeichens wurde 1985 durch
den Freistaat Bayern verliehen. Im Jahr 1994 wurde durch den Deutschen
Feuerwehrverband (DFV) an Josef Lorenz das Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz
in Silber verliehen. Das Bayerische Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber wurde ihm
1996 für seine besonderen Verdienste im Feuerlöschwesen ausgehändigt. Ein
Jahr später folgte die Ehrung für 40-jährige aktive Dienstzeit – mit dem
Feuerwehr-Ehrenzeichen in Gold. Im Jahr 1998 erhielt er die höchste
verbandliche deutsche Feuerwehrauszeichnung – das Deutsche Feuerwehr-
Ehrenkreuz in Gold.

Wir danken unserem „Sepp“ für seinen verantwortungsvollen Einsatz für das
Feuerlöschwesen und werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Neustadt a.d. Waldnaab, Dezember 2021
Landratsamt Neustadt a.d. Waldnaab

                             Andreas Meier                                   Marco Saller                  

                                   Landrat                                              Kreisbrandrat               
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Eine Veränderung gab es im Landratsamt 
Neustadt/WN im Arbeitsbereich 312 
Brand- und Katastrophenschutz, Ret-
tungsdienst.
Seit 1. Juni 2021 ist die Stelle des Sachbe-
arbeiters für Katastrophenschutz durch 
Herrn Michael Giehl nachbesetzt worden.
Der AB 312 umfasst u. a. die folgenden 
Bereiche:
–  Feuerwehrwesen
–  Allgemeiner Katastrophenschutz, 

Katastrophen-Einsatzleitung, Angelegen-
heiten der im Katastrophenschutz 
mitwirkenden Hilfsorganisationen

–  Katastrophenschutzpläne
–  Katastrophenschutzübungen
–  Erweiterter Katastrophenschutz
–  Rettungsdienst, Rettungszweckverband.
Herr Klaus Lotter ist weiterhin Arbeitsbe-
reichsleiter, Frau Marina Meier ist als As-
sistenzkraft im Arbeitsbereich tätig.

Bild: Landratsamt Neustadt/WN./ 
Photo Hübner

Neu im Landratsamt

Nachruf

Der Landkreis Neustadt a.d. Waldnaab trauert um

Herrn Ehrenkreisbrandinspektor

Georg Tafelmeyer
aus Kaltenbrunn

welcher am 5. Dezember 2021 im 68. Lebensjahr verstorben ist.

Georg Tafelmeyer wurde am 1.1.1986 zum Kreisbrandmeister für den KBM-
Bereich NEW West 1 bestellt. In dieser Funktion war er für damals zehn
Freiwillige Feuerwehren und zwei Werkfeuerwehren zuständig. Sein
Aufgabengebiet umfasste die Unterstützung der Feuerwehren in der
Sicherstellung des Abwehrenden Brandschutzes und des Technischen
Hilfsdienstes. In der Kreisbrandinspektion NEW West übernahm er die
Aufgabengebiete Funk, Technische Hilfeleistung und Unfallverhütung. Am 01.
Februar 1998 wurde er zum Kreisbrandinspektor für den Inspektionsbereich
NEW West bestellt. Seine Aufgabe war es nun drei KBM-Bezirke sowie die
insgesamt 36 Feuerwehren in allen Belangen zu betreuen. Landkreisweit
engagierte er sich als zuständige lehrgangsverantwortliche Führungskraft für
das Funkwesen. Von 1998 bis 2016 war er für die Kreisverwaltungsbehörde als
„im Voraus benannter Örtlicher Einsatzleiter (ÖEL)“ bestellt und eingesetzt. Mit
dem Erreichen der Altersgrenze schied er aus dem aktiven Dienst am 1.12.2016
aus und wurde zum Ehrenkreisbrandinspektor ernannt. Georg Tafelmeyer war
ein geschätzter Feuerwehrmann. Seine menschlichen und fachlichen
Qualitäten als Führungskraft und Einsatzleiter haben das Feuerlöschwesen im
Landkreis bereichert. 

Wir danken ihm für seinen verantwortungsvollen Einsatz und werden ihm stets
ein ehrendes Gedenken bewahren.

Neustadt a.d. Waldnaab, Dezember 2021
Landratsamt Neustadt a.d. Waldnaab

                            Andreas Meier                                               Marco Saller                  

                                 Landrat                                              Kreisbrandrat               
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Schwimmsauger von der Versicherungskammer 
Bayern an 12 Landkreis-Feuerwehren übergeben

Die Versicherungskammer Bayern (VKB) 
ist ein starker Partner der bayerischen 
Feuerwehr. Deshalb wurde ein Förderpro-
jekt zum Sponsoring von Schwimmsau-
gern aufgesetzt. Die Schwimmsauger sind 
für den abwehrenden Brandschutz „Gold 
wert“. Bei niedrigem Wasserstand – oftmals 
bei heißen und trockenen Sommern – 
kann damit immer noch Löschwasser ent-
nommen werden. Zudem sind die 
Schwimmsauger auch im Bereich der 
technischen Hilfeleistung, bspw. für das 
Absaugen von Wasser bei Überschwem-
mungen geeignet. Den Feuerwehren in 
Bayern werden 1.150 Schwimmsauger zur 
Verfügung gestellt. Der Landkreis Neu-
stadt/WN hat in der Übergabe am 
1.9.2021 insgesamt zwölf Schwimmsau-
ger bekommen. Auf dem Vorplatz des Ka-
tastrophenschutzzentrums des Landkrei-
ses Neustadt/WN wurden die Schwimm-
sauger durch Florian Ramsl von der Versi-
cherungskammer Bayern (VKB), Landrat 
Andreas Meier und Kreisbrandrat (KBR) 
Marco Saller übergeben. Für die Stationie-
rung der Schwimmsauger wurden zuerst 
Verbandsfeuerwehren mit einem Trag-
kraftspritzenfahrzeug ausgewählt. Die 
Schwimmsauger-Standorte sind: Etzgers-
rieth, Lennesrieth, Miesbrunn, Kaimling, 
Hammerles, Altenhammer, Neudorf bei 
Luhe, Püchersreuth, Kaltenbrunn, Neuzir-
kendorf, Schlammersdorf und Frieders-
reuth.
In seiner Ansprache ging Florian Ramsl 
darauf ein, dass die örtlichen Feuerweh-
ren in Bayern immer wieder stark gefor-
dert sind, was auch die Versicherer be-
merken. Etliche Projekte zur Unterstüt-
zung der bayerischen Feuerwehren wur-
den in den letzten Jahren durch die VKB 
umgesetzt, z.  B. das Sponsoring sogeann-
ter „Rauchvorhänge“. Nordbayern gehört 
eher zu „trockenen Regionen“ mit oftmals 
niedrigen Wasserständen in den natürli-
chen Löschwasserentnahmestellen. Auf-
grund dessen wurde von der VKB das Pro-
jekt „Schwimmsauger“ ins Leben gerufen. 

Laut Ramsl kostet ein Schwimmsauger ca. 
500 Euro, somit ergibt sich für die dem 
Landkreis Neustadt/WN zugeteilten zwölf 
Schwimmsauger ein Wert von ca. 6.000 
Euro. Insgesamt wendet die VKB ca. 
500.000 Euro für das gesamte Projekt 
auf. Ramsl erläuterte den Anwesenden 
die Bauweise und Funktion der Schwimm-
sauger. Diese werden aus Polyethylen ge-
fertigt, einem widerstandsfähigen Kunst-
stoff, den der Hersteller auch für den Auf-
bau von Kanus benutzt. Das Gerät hat 
eine Schwimmkammer, somit bleibt es an 
der Wasseroberfläche und es kann so das 
darunterliegende Wasser bis auf eine Tie-
fe von ca. 15 cm angesaugt werden.
Die Übergabe an die Vertreter der zwölf 
Feuerwehren erfolgte dann durch Florian 
Ramsl, Andreas Meier und Marco Saller, 
eingerahmt von Verantwortlichen der 
Kreisbrandinspektion und des Kreisfeuer-
wehrverbandes.
Nach der Übergabe der Schwimmsauger 
an die versammelten Feuerwehren richte-
te Landrat Andreas Meier sein Grußwort 
an die Anwesenden. Er ging kurz auf die 
Lokalität der Übergabe, das Katastro-

phenschutzzentrum des Landkreises Neu-
stadt/WN ein, das ja auch die Atemschutz-
übungsanlage der Landkreise Neustadt/
WN und Tirschenreuth sowie der kreisfrei-
en Stadt Weiden i.d.OPf. beheimatet und 
an dem auch das Bayerische Zentrum für 
besondere Einsatzlagen (BayZBE) unterge-
bracht ist. In der VKB sieht auch er schon 
lange einen starken Partner der Feuer-
wehren und der Kommunen, was sich in 
den vergangenen Projekten auch schon 
mehrmals gezeigt hat. Dies hat natürlich 
auch für die Sachversicherer einen gewis-
sen Eigennutz: Je schlagkräftiger die Feu-
erwehren agieren können, umso weniger 
Schäden müssen reguliert werden. Meier 
richtete ein herzliches Dankeschön „an 
die, die die Gerätschaften benutzen“ und 
wünschte ihnen „viel Freude und viel Ein-
satzerfolg.“ Er äußerte aber auch den 
Wunsch, dass die Geräte nur wenig zum 
Einsatz kommen müssen. „Herzliches 
Dankeschön an das Sponsoring und an 
alle, die in unseren Feuerwehren Dienst 
tun.“
Abschließend richtete Kreisbrandrat und 
Vorsitzender des Kreisfeuerwehrverban-
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des Neustadt/WN Marco Saller seinen Dank an den Vertreter 
der VKB, Florian Ramsl, für sein Engagement. Auch er sieht in 
der VKB einen verlässlichen Partner an der Seite der Feuerweh-
ren. Dies zeigt sich auch schon im nächsten Projekt, das im 
Landkreis angelaufen ist: Die Feuerwehr-Einsatzsimulation 
„FwEsi“. Auch hier ist die VKB finanziell ein großer Unterstützer. 
Saller dankte den anwesenden Feuerwehren für die aufgewen-
dete Zeit, wünschte allen eine gute Heimfahrt und einen schö-
nen restlichen Abend.

KBM Alexander Kleber

 Anzeige

Feuerwehr erhält Gesundheitspaket
Die AOK Bayern und der Landesfeuerwehrverband ha-
ben eine Kooperationsvereinbarung geschlossen, um 
gemeinsam mit passgenauen Angeboten die Gesundheit 
der Feuerwehreinsatzkräfte zu stärken und zu erhalten. 
Zusammen mit den Feuerwehren aus den Landkreisen 
Tirschenreuth, Neustadt/WN und der Stadt Weiden stärkt 
die AOK Nordoberpfalz die Einsatzkräfte vor Ort. „Feuer-
wehrfrauen und -männer leisten bei ihren Einsätzen jeden 
Tag Außergewöhnliches. Gerade in der heutigen Zeit ist 
es nicht selbstverständlich, seine Freizeit ehrenamtlich in 
den Dienst der Feuerwehr zu stellen – und damit in den 
Dienst unserer Gesellschaft“, sagt AOK-Direktor Jürgen 
Spickenreuther aus Weiden i. d. Opf. Das gilt auch für alle, 
die in Berufs und Werksfeuerwehren den Dienst am Men-
schen zu ihrem Beruf machen.
Bei einem Einsatz heißt es von jetzt auf sofort, die ganze 
Kraft zu bündeln. Die AOK steht als kompetenter Partner 
rund um Gesundheit und Fitness unterstützend zur Sei-
te, um die Einsatzkräfte auf die körperlichen Anforderun-
gen gut vorzubereiten. Die Feuerwehrfrauen und -männer 
können durch die Partnerschaft vielfältige Gesundheits-
angebote der AOK zu unterschiedlichen Themen kos-
tenfrei nutzen. Gerade in Zeiten von Corona ist es nicht 
leicht, sich fi t zu halten. Als kostenfreie Alternative ermög-
licht die AOK den Feuerwehrleuten zum Beispiel den Zu-
gang zu Fitnessangeboten im Internet. Ergänzt wird das 
Online-Angebot durch regionale, passgenaue Präventi-
onsmaßnahmen der AOK Direktion Nordoberpfalz für die 
Feuerwehren in Weiden und den beiden Landkreisen Tir-
schenreuth und Neustadt.



334

1.749

Einsatzzahlen 2021

2.502
Einsätze

Brand-Einsätze
„Brände löschen“ ist der „klassische“ 

Einsatzbereich der Feuerwehr. Eingeteilt 
werden diese in Groß-, Mittel- und Klein-

brände sowie Brandnachschau oder  
bereits gelöschte Brände.

ABC-Einsätze
Als ABC-Schutz bezeichnet man unter anderem den Schutz 
vor atomaren, biologischen und chemischen Gefahren, wie 

sie etwa bei Gefahrgutunfällen auftreten. Zu diesem Feld 
gehört weiter gefasst das Abspüren gefährdeter und 

Abgrenzen kontaminierter Bereiche. Doch auch weniger 
gefährliche Arbeiten wie etwa das Beseitigen von Ölspuren 

gehört zu diesem Einsatzbereich.

Einsätze Technische  
Hilfeleistung

Die häufigste Einsatzart ist die Technische Hilfeleistung,  
weit vor Brandeinsätzen. Das Einsatzspek trum ist sehr 

vielfältig und umfasst unter anderem: Rettung bei Unfällen 
mit Fahrzeugen aller Art, absturzgefährdeter Personen  

und Teile, Binden auslaufender Treibstoffe oder  
gefährlicher Stoffe (Bio, Chemie, Gas, Öl, Strahler),  

Hilfe bei Hochwasser/Überschwemmung, Sturm- und 
Unwetterschäden, u.v.m.

61
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248

142.502
Einsätze

Fehlalarmierungen
Mitunter werden Feuerwehren aufgrund von Fehlern, Missver-
ständnissen, technischem Versagen oder anderen Umständen 
fehlalarmiert.

Sicherheitswachen
Zu dieser Aufgabenkategorie gehören 
Ausstellungen, Messen, Bühnen, Theater  
und große Szeneflächen sowie Feuerwerk,  
große Feuer, Markt- und Straßenfeste, Motorsport- 
und Sportveranstaltungen, Veranstaltung in  
fliegenden Bauten und Versammlungsstätten, 
Veranstaltung mit Dekoration (z.B. Faschingsball), 
Vorführung von Fahrzeugen mit Verbrennungs - 
motor, Zirkusveranstaltung u.v.m.

Sonstige Tätigkeiten
Hinter den sonstigen Tätigkeiten verbirgt sich ein 
weites Feld sehr wichtiger Aufgaben. Dazu gehören 
z.B. die Öffentlichkeitsarbeit in Form von Brand-
schutzerziehung und -aufklärung in Schulen, Fachvor-
träge, -diskussionen und -veranstaltungen sowie die 
Unterweisung und Ausbildung von externen Personen 
(nicht Feuerwehr) sowie Absperraufgaben bei  
Veranstaltungen.
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Allgemeine Lage 
In der Nacht vom 14. auf 15.7.2021 ent-
stand eine Natur- und Unwetterkatastro-
phe, die zu diesem Zeitpunkt noch nie-
mand abschätzen konnte. Der Deutsche 
Wetterdienst sagte ein Szenario mit extre-
men Niederschlägen von bis zu 200 l/m2 
für die Regionen an der „Ahr“ (Anmerkung: 
Fluss) voraus. Innerhalb von 18 Stunden 
regnete es in den Warnregionen ca. 150 l/m2 
und ließ die Pegel steigen. Durch das steti-
ge Steigen der Wasserstraßen auf bis zu 
ca. 10 m ließ sich erahnen, welche Kraft-
anstrengungen und Maßnahmen durch 
die Behörden und Organisationen mit 
 Sicherheitsaufgaben geleistet werden 
mussten. Die Maßnahmen der örtlichen 
Einheiten liefen an. Die Hauptaufgabe in 
den ersten Stunden lag in der Evakuie-
rung von Menschen und der Fokus auf 
akute Maßnahmen zur Schadensbegren-
zung. Ein erheblicher Personen- und Sach-
schaden waren die Folgen, die in diesem 
Ausmaß nicht vorstellbar waren. Die be-
troffenen Bundesländer Rheinland-Pfalz 
und Nordrhein-Westfalen forderten über-
örtliche und überregionale Hilfe an.

Alarmierung
Bis zum 23.7.2021 waren bereits drei bay-
erische Hilfeleistungskontingente (kurz: 
HLK) im Schadensgebiet eingesetzt. Ur-
sprünglich war keine Ablöse bzw. Entsen-
dung von bayerischen HLKs mehr geplant. 
Entgegen den vorherigen Aussagen wur-
den am 23.7.2021 drei weitere Hilfeleis-
tungskontingente angefordert. Die Regie-
rung der Oberpfalz sowie die Regierung 
von Niederbayern erhielten den Auftrag 
jeweils zwei bzw. ein Kontingent zu ent-
senden. Gegen 10:30 Uhr erhielt das 
Landratsamt Neustadt/WN die Anforde-
rung ein Hilfeleistungskontingent „Hoch-
wasser/Pumpen“ stellen zu müssen. In 
Absprache der Verantwortlichen wurde die 
Anforderung zugesagt. Neben dem ge-
meinsamen HLK NEW/WEN sollten die 
HLKs aus Cham (Oberpfalz) und Rottal-Inn 
(Niederbayern) zum Einsatz kommen. Ge-
gen 12 Uhr wurde die Anforderung für ein 
bedarfsorientiertes Kontingent präzisiert. 
Um 14 Uhr wurde die erste Lagebespre-
chung im Katastrophenschutzzentrum 
des Landkreises Neustadt/WN angesetzt.

Einsatzplanung
Die bayerischen Kontingente wurden von 
der Regierung der Oberpfalz als Kon-
tingentführung Bayern (BY) unter der Lei-

tung von Brandrat Norbert Koller geführt. 
Die Unterstützungsgruppe-Kontingentfüh-
rung (UG-KON) wurde durch die UG-ÖEL 
des Landkreises Amberg-Sulzbach ge-
stellt. In der ersten Lagebesprechung wur-
den die Anforderungen ausgewertet und 
entsprechende Fahrzeuge eingeteilt. Nach 
Rücksprache mit der Kontingentführung 
vor Ort wurde ein entsprechender Logistik-
einsatz sowie das mitzunehmende Equip-
ment und Material geplant und beschafft. 
Die SEG aus dem Kreisverband Ingolstadt 
wurde für die autarke Verpflegung der Ein-
satzkräfte von bis zu 48 Stunden alar-
miert. Zudem wurde vom hiesigen BRK-
Kreisverband Weiden/Neustadt/WN ein 
Krankentransportwagen (KTW B) zur Sani-
tätsabsicherung der Einsatzkräfte ange-
fordert. Die Verständigung der betroffe-
nen Feuerwehren (Erstalarmierung an den 
Kommandanten) wurde die durch zustän-
digen Kreisbrandinspektoren durchge-
führt. Die Erstalarmierung konnte um 17 
Uhr abgeschlossen werden. Nach Rück-
sprache mit der Kontingentführung BY 
wurde entschieden, dass bereits am 
Sonntag, den 25.7.2021 ein vollständiges 
Kontingent im Schadensgebiet arbeiten 
soll. Aufgrund des Einsatzauftrages wurde 
die Vorlaufzeit erheblich verkürzt, sodass 
das HLK am darauffolgenden Samstag 
um 11 Uhr abmarschierte.

Kontingentmarsch – Samstag
Das HLK NEW/WEN startete am 24. Juli 
vom Bereitstellungsraum am neuen Volks-
festplatz in Weiden. Oberbürgermeister 
Jens Meyer verabschiedete das Kontin-
gent. Insgesamt 22 Fahrzeuge setzten 
sich unter der Leitung von Kontingentfüh-
rer Kreisbrandrat Marco Saller in Bewe-

gung, um die lange Reise über die Auto-
bahnen A6 (Nürnberg) und A3 (Würzburg/
Frankfurt) in Richtung Ahrtal aufzuneh-
men. Die Fahrtzeit betrug rund neun Stun-
den. In Geiselwind, Hösbach und Plaidt 
wurde jeweils ein technischer Halt durch-
geführt. Als Bereitstellungsraum wurde 
der Heeresflugplatz Mendig definiert. 
Nachdem das HLK im Bereitstellungs-
raum angekommen war, wurde die gesam-
te Logistik verladen. Die Unterkunft mit 
Feldbetten ausgestattet und zur Verpfle-
gung der Einsatzkräfte ein Versorgungs-
zelt aufgebaut. Die Kontingentführung BY 
setzte für 22:30 Uhr die erste Lagebespre-
chung an.

Einsatz im Schadensgebiet
Am Sonntag, den 25.7.2021 wurde das 
Kontingent nach Verlassen des Bereitstel-
lungsraumes in die Ortschaft Grafschaft 
verlegt. Parallel fand in der technischen 
Einsatzleitung (TEL) eine Einsatzbespre-
chung der Kontingentführer statt, um die 
Einsatzaufträge zu präzisieren. Dem HLK 
NEW/WEN wurde der Einsatzabschnitt 
„Altenahr“ zugeordnet. Es war die Haupt-
aufgabe die Bevölkerung bei technischen 
Maßnahmen aller Art zu unterstützen. Zu-
dem musste der kommunale Brandschutz 
während des Tages gewährleistet werden. 
Die Einsatzkräfte unterstützen die Bevöl-
kerung bei der Durchführung von Aus-
räum- und Aufbauarbeiten (z.  B. Schlamm 
schaufeln, Keller auspumpen, …). Mit den 
Tanklöschfahrzeugen wurden die bereitge-
stellten IBCs mit Brauchwasser wieder 
aufgefüllt. Es wurden Gebäude gesichtet 
sowie Unterstützung aller Art angeboten. 
In vielen Gebäuden mussten sich die Ein-
satzkräfte Stück für Stück vorarbeiten, da 
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Überörtliche Hilfe im Hochwassergebiet 
des Bundeslandes Rheinland-Pfalz
Erfahrungs- und Ereignisbericht des Hilfeleistungskontingents NEW/WEN



Feuerwehren im Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab 17

Einsatz

die Gebäude nach der Flut z. T. das erste 
Mal betreten wurden. Im Schadensgebiet 
waren dann noch zwei Echteinsätze abzu-
arbeiten. Durch das Rücken eines Gas-
tanks im Bereich Altenburg wurden Ein-
satzkräfte des HLK zu einem ABC-Einsatz 
„Gasaustritt im Freien“ alarmiert. Nach 
der Freimessung konnte diese Einsatzstel-
le schnell wieder verlassen werden. Die FF 
Pleystein kam auf der Heimfahrt von ei-
nen Einsatzauftrag zu einem schweren 
Verkehrsunfall. Über die Kontingentfüh-
rung wurde die Entsendung der HLK-Ein-
satzkräften zu diesem Verkehrsunfall ver-
anlasst. An der Einsatzstelle eingetroffen, 
zeigte sich das Bild, dass zwei Personen 
im Fahrzeug eingeklemmt waren. Durch 
die Feuerwehren Grafenwöhr und Kir-
chenthumbach wurden die beiden Frauen 
befreit. Sie konnten mit mittelschweren 
Verletzungen dem örtlichen Rettungs-
dienst übergeben werden.

Rückmarsch
Die Einsatzzeit wurde seitens des StMI für 
drei Tage festgelegt. Am Mittwoch, den 28. 
Juli wurde um 8 Uhr mit dem Abbau und 
dem Verladen der Logistik begonnen. Um 

9:30 Uhr konnte Kontingentführer Kreis-
brandrat Marco Saller den Rückmarsch 
des Kontingents an die Kontingentführung 
BY melden. Die Heimfahrt gestaltet sich 
unter der Woche mit den schwierigen Ver-
kehrsknoten auf den unterschiedlichen 
Kraftfahrstraßen als schwierig. Beim letz-
ten technischen Halt wurde das Kontin-
gent in einen Verkehrsunfall auf der A6 
verwickelt. Mit einer Wartezeit konnte das 
Kontingent gemeinsam um 19 Uhr auf 
dem Volksfestplatz in Weiden eintreffen. 

Eingesetzte Fahrzeuge und Kräfte
–  Kater Neustadt/WN 12/1
–  Florian Eschenbach 56/1
–  Florian Etzenricht 11/1
–  Florian Floß 40/1
–  Florian Grafenwöhr 61/1
–  Florian Kirchenthumbach 40/1
–  Florian Luhe 55/1
–  Florian Moosbach 41/2
–  Florian Oberwildenau 56/1
–  Florian Pleystein 23/1
–  Florian Schirmitz 41/1
–  Florian Störnstein 11/1 mit Polyma-KatS
–  Florian Vohenstrauß 11/1
–  Florian Vohenstrauß 55/1

–  Florian Waldthurn 58/1
–  Florian Weiden 1-23/1
–  Florian Weiden 1-61/1
–  Florian Weiden 2-67/1
–  Florian Windischeschenbach 11/1 

(Kontingentführer-Fahrzeug)
–  Kater Neustadt/WN 55/1
–  Rotkreuz Weiden 41/73/1
–  SEG Ingolstadt
–  Kreisbrandrat Marco Saller, NEW Land 1
–  Kreisbrandinspektor Martin Weig,  

NEW Land 2
–  Kreisbrandinspektor Martin List,  

NEW Land 3
–  Kreisbrandmeister Manuel Bock,  

NEW Land 1/6
–  Kreisbrandmeister Christian Demleitner, 

NEW Land 2/3
–  Kreisbrandmeister Jürgen Haider,  

NEW Land 4/2
Es waren 104 Einsatzkräfte gesamt im 
HLK-Einsatz.

Fazit
Nach der Neuorganisation der HLK in Bay-
ern war es für das HLK WEN/NEW der ers-
te Einsatz dieser Dimension. Erschwert 
wurde die Situation mit einem bundes-
landübergreifenden Hilfeersuchen. In zahl-
reichen Besprechungen auf Landes-, Re-
gierungs- und Kreisebene wurden Bewähr-
tes und Probleme identifiziert und bespro-
chen. Diese Inhalte und das Lernen 
müssen nun in die weitere Einsatzplanung 
wieder zurückgeführt werden. Jede Einzel-
ne und jeder Einzelne haben einen großen 
Beitrag zum Erfolg des Kontingenteinsat-
zes beigetragen. Es waren zwei leicht ver-
letzte Feuerwehrkameraden zu beklagen. 
Das Wichtigste ist, dass alle Kräfte von 
diesem außergewöhnlichen Einsatz wie-
der nach Hause gekommen sind!

Immer in den besten Händen.
Mit den richtigen Versicherungen schützen 
Sie das, was Ihnen im Leben wichtig ist.
vspk-neustadt.de

Vereinigte Sparkassen
 Eschenbach i.d.OPf. Neustadt a.d.Waldnaab Vohenstrauß

  Feuerwehrnachlass bis zu
  10 % für Wohngebäude- und
  20 % für Hausratversicherungen
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Einsatz-Ticker

Brand einer Industriehalle in Grafenwöhr
Am Montag, den 20. Dezember 2021 brannte eine Maschi-
ne in einem Industriebetrieb in der Stadt Grafenwöhr. Insge-
samt waren ca. 130 Feuerwehreinsatzkräfte zur Brandbe-
kämpfung eingesetzt. Darunter auch die Lagerfeuerwehr 
des Truppenübungsplatzes der ortsansässigen US-Garni-
son. Trotz der schnellen Reaktion der eingesetzten Feuer-
wehren wurde das Gebäude durch die starke Rauchentwick-
lung erheblich in Mitleidenschaft gezogen. Ein Übergreifen 
auf weitere Gebäudeteile konnte jedoch verhindert werden.

Segelfliegerabsturz in Walpersreuth
Am Sonntag, den 27. Juni 2021 wurden zahlreiche Feuer-
wehren mit dem Stichwort „THL VU FLUGZEUG 1“ alarmiert. 
In Folge eines Strömungsabrisses musste der Pilot eines Se-
gelflugzeuges in einem Feld nahe der B15 notlanden. Hierbei 
kollidierte es mit einem Baum. Der Pilot wurde leicht verletzt, 
konnte sich jedoch selbständig aus dem Luftfahrzeug befrei-
en. Somit beschränkten sich die Feuerwehren auf die Sicher-
stellung des Brandschutzes sowie auf die Vollsperrung der 
B15.

Brand eines landwirtschaftlichen Anwesens in 
Schlammersdorf
Am Freitag, den 5. November 2021 brannte eine Stallanla-
ge in einem Hof in Schlammersdorf in voller Ausdehnung. 
Zahlreiche Feuerwehren des Landkreises Neustadt a. d. 
Waldnaab sowie diverse Feuerwehren aus dem benachbar-
ten Landkreis Bayreuth waren hier über mehrere Stunden 
mit der Brandbekämpfung beschäftigt. Trotz aller Bemühun-
gen brannte das landwirtschaftlich genutzte Gebäude voll-
ständig nieder.

Verkehrsunfall in Hochberg
Am Freitag, den 19. März 2021 befuhr ein Pkw die Kreis-
straße NEW 33. In der Nähe des Ortsteils Vöslesrieth bei 
Pleystein kam der Fahrzeugführer alleinbeteiligt von der 
Fahrbahn ab und kollidierte mit einem Baum. In Folge des-
sen drehte sich das Fahrzeug und kam auf dem Dach zum 
Liegen. Der Fahrzeuglenker wurde hierbei so schwer ver-
letzt, dass keine Rettung mehr möglich war. Die alarmierten 
Feuerwehren konnten letztendlich den Fahrzeugführer nur 
noch den tot bergen.
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Verkehrsunfall auf der A6 bei Waidhaus
Am Samstag, den 10. April 2021 ereignete sich ein schwerer 
Verkehrsunfall auf der Bundesautobahn 6 bei Waidhaus in 
Fahrtrichtung Bundesgrenze (Tschechische Republik). Hierbei 
durchbrach ein ungarischer Lkw die angrenzende Befesti-
gung der Fernstraße und kam in einem Regenrückhaltebe-
cken zum Liegen. Der Fahrer wurde in seiner Zugmaschine 
eingeklemmt. Eine Vielzahl von Rettungskräften befreite den 
Fahrzeuglenker aus seinem Führerhaus und barg das Unfall-
fahrzeug, was ca. zehn Stunden in Anspruch nahm.

Wohnhausbrand in Neudorf b. Luhe
Am Dienstag, den 12. Januar 2021 kam es zu einem ausge-
dehnten Zimmerbrand im Ortsteil Neudorf der Marktge-
meinde Luhe-Wildenau. Zahlreiche Einsatzkräfte aus den 
Landkreisen Neustadt a.d.Waldnaab sowie Schwandorf wa-
ren über mehrere Stunden mit der Bekämpfung des Bran- 
des beschäftigt. Vor allem die an diesem Tag herrschenden 
widrigen Witterungsverhältnisse (Schnee und Eisglätte) 
stellten die eingesetzten Feuerwehren vor besondere Her-
ausforderungen.

Verkehrsunfall auf der A6 bei Wernberg-Ost
Am Sonntag, den 16. Mai 2021 ereignete sich ein schwerer 
Verkehrsunfall mit einem Pkw auf der Bundesautobahn 6 
zwischen den Anschlussstellen Leuchtenberg und Wern-
berg Ost in FR Nürnberg. In Folge der Schwere des Unfalls 
verstarb eine Person noch an der Unfallstelle. Die eingesetz-
ten Feuerwehren waren zur Vollsperrung der Fernstraße 
sowie zur Lenkung des fließenden Verkehrs eingesetzt. Zeit-
gleich wurde der notwendige Brandschutz sichergestellt.

Verkehrsunfallauf der A6 bei Wieselrieth
Am Montag, den 5. Juli 2021 verunfallte ein Kleintranspor-
ter auf der Bundesautobahn 6 zwischen den Anschlussstel-
len Leuchtenberg und Vohenstrauß West. Drei Personen 
wurden hierbei leicht verletzt. Der Aufgabenbereich be-
schränkte sich auf Verkehrssicherungsmaßnahmen sowie 
Tätigkeiten zur Lenkung des fließenden Verkehrs. Weiterhin 
wurde der Brandschutz sichergestellt und das Abschlepp-
unternehmen unterstützt.
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Deutsche Jugendleistungsspange 2021
Zur Abnahme eines der begehrtesten Ab-
zeichen der aktiven Feuerwehrdienstleis-
tenden konnte die Kreisjugendfeuerwehr 
nach der Coronapause erstmals wieder 18 
Jugendliche begrüßen. Sie alle kamen aus 
dem Bereich der Großgemeinde Vohen-
strauß. In zwei Gruppen traten die Jugendli-
chen aus Altenstadt, Kaimling, Roggen-
stein, Waldau und Oberlind an. Als Abnah-
meberechtigter überwachte Kreisbrand-
meister Dieter Höfer aus dem Landkreis 
Tirschenreuth mit den Schiedsrichtern die 
Abnahme.

Die Leistungsprüfung ist in fünf verschiede-
ne Abschnitte aufgeteilt, dazu zählen ein 
Löschaufbau, Schnelligkeitsübungen, sport-
liche Betätigungen wie Kugelstoßen und 
der Staffellauf sowie ein theoretischer Teil 
mit feuerwehrtechnischem und Allgemein-
wissen. Auf sauberes und einheitliches Auf-
treten innerhalb der Gruppe wird besonde-
res Augenmerk gelegt.
Kreisbrandrat Marco Saller und Bürger-
meister Andreas Wutzlhofer verfolgten den 
Ablauf der Wettbewerbe. Dazwischen galt 
es bei Kreisbrandmeister Andreas Götz 

und Lukas Przetak schriftliche Fragen zu 
beantworten. In der feierlichen Verleihung 
nach bestandener Prüfung schwor Landrat 
Andreas Meier die jungen Leute auf den 
aktiven Feuerwehrdienst ein. Es werde viel 
über die Jugend geschimpft, aber heute 
habe man deutlich gesehen, dass sich sehr 
viele Jugendliche engagieren. Dies gelinge 
aber nur, wenn sich in den Vereinen Vorbil-
der befinden, die die Jungen begeistern, 
unterstrich der Landrat.

OTMAR FASSOLD
Verkaufsberater Oberpfalz, Niederbayern

Mobil +49 (0) 170 / 386 9789
fassold@auto-brunnbauer.de

MARIO TAUBER
Verkaufsberater Oberfranken

Mobil +49 (0) 171 / 433 2002
tauber@auto-brunnbauer.de

MARIO SCHOLZ
Verkaufsberater 
Niederbayern, Oberpfalz, Oberfranken

Mobil +49 (0) 160 / 990 51272
scholz@auto-brunnbauer.de

Besuch´uns auf YouTube. 

Bei uns geht‘s heiß her

An unserem Standort in Weiherhammer produzieren wir  
nämlich an zwei Floatlinien bei ca. 1.600 °C das Basisglas für 
Gebäude, Fahrzeuge und Technik. Genau wie bei der Feuer-
wehr wird bei uns Teamarbeit großgeschrieben. Wir packen 
gemeinsam an – und deshalb unterstützt unsere Werks- 
feuerwehr auch bei Bedarf die Feuerwehren im Landkreis. 
 
Als einer der weltweit führenden Hersteller von Flachglas  
sorgen wir für Durchblick – und wir suchen „Durchblicker“:  
Engagierte und motivierte Menschen, die gerne im Team  
arbeiten. Wir bilden in verschiedenen kaufmännischen und 
technischen Berufen aus. 
 
Bist Du ein „Durchblicker“?  
Dann bewirb‘ Dich um einen Ausbildungsplatz in unserem 
Team in Weiherhammer. Alle Infos dazu findest Du unter  
pilkington.de/ausbildung. 
 
Pilkington Deutschland AG 
Flachglasstraße 3 
92729 Weiherhammer  
www.pilkington.de 
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Kurze Erklärung warum Kinderfeuerweh-
ren eingeführt wurden.
Der LFV Bayern und JF Bayern haben die-
ses Thema eingehend diskutiert und be-
schlossen das Eintrittsalter in die Jugend-
feuerwehr nicht weiter zu senken. Jedoch 
besteht die Möglichkeit für den Feuer-
wehrverein bereits Kinder unter zwölf Jah-
ren aufzunehmen. 

Die Entscheidung das Eintrittsalter nicht 
weiter zu senken hat Gründe:
Kinder brauchen eine andere Betreuung 
als Jugendliche und sie sind körperlich 
noch nicht in der Lage mit den regulären 
feuerwehrtechnischen Gerätschaften um-
zugehen. Außerdem sind die meisten Ju-
gendwarte mit der Betreuung der Jugend-
gruppen mehr als ausgelastet und sollten 
keine zusätzlichen Aufgaben übernehmen 
müssen. Um die Kinder bei einer noch län-
geren Wartezeit auf den Übertritt in den 
aktiven Dienst nicht zu langweilen, sollten 
Kinderfeuerwehren und Jugendfeuerweh-
ren inhaltlich und methodisch deutlich ab-
gegrenzt werden. In der Kinderfeuerwehr 
sollte spielerisches Heranführen an das 

Thema Feuerwehr und das Erlernen allge-
meiner Verhaltensregeln für den Notfall im 
Vordergrund stehen – ähnlich wie in der 
Brandschutzerziehung.
Mit der Novellierung des Bayerischen Feu-
erwehrgesetzes im Jahr 2017 sind nun 
auch Kinder in Kindergruppen Bestandteil 
der öffentlichen Einrichtung Feuerwehr. 
Die Kinderfeuerwehren sind eine Vorstufe 
zur Jugendfeuerwehr, es wird kein Feuer-
wehrdienst geleistet und die Kinder sind 
in der gesetzlichen Unfallversicherung mit 
abgesichert. 

Warum wurde der Fachbereich Kinder-
feuerwehr in die Jugendfeuerwehr mit 
integriert?
2018, mit Schaffung der rechtlichen 
Grundlagen für Kinderfeuerwehr, wurde 
der Fachbereich 14 des LFV Bayern ge-
gründet. Nach zwei Jahren und einem 
starken Wachstum der Kinderfeuerwehr 
zeigt sich, dass einige der damals gefun-
denen Strukturen nicht mehr ideal sind. 
Der LFV Bayern und die JF Bayern haben 
sich daher um eine organisatorische Ver-
besserung bei der Zuordnung der Kinder-

feuerwehren bemüht, um beispielweise 
die Verknüpfungspunkte zwischen Kinder- 
und Jugendfeuerwehr zu erhöhen. So wur-
de sich im Gremium darauf geeinigt den 
bestehenden Fachbereich 14 nun als ge-
meinsamen Fachbereich im LFV Bayern 
und der JF Bayern neu zu strukturieren.
Zu betonen ist zunächst das sich an der 
Arbeit vor Ort nichts ändert!

Wie sieht die neue Struktur auf Kreis-/
Stadt und Bezirksebene und der Ortse-
bene aus?
Kreis-/Stadt- und Bezirksebene:
Dem/der Fachbereichsleiter/in wird ein 
Platz im jeweiligen Jugendfeuerwehraus-
schuss gegeben. Über die Kreis-/Stadt- 
und Bezirksjugendfeuerwehre erhalten 
die Kinderfeuerwehren die Möglichkeit 
Zuschüsse zu beantragen. 
Ortsebene: Der/die Kinderbetreuer/in 
und der/die Jugendwart/in organisieren 
die Kinder- und Jugendarbeit in ihren je-
weiligen Bereichen eigenständig. Doch 
sind Absprachen zwischen Kinder und Ju-
gend bzgl. Der Inhalte und Methoden in 
den Gruppenstunden sinnvoll.

Kinderfeuerwehren im 
Fachbereich Jugendfeuerwehr integriert

 Feuerwehrausrüstungen
 Furtner Feuerwehrfahrzeuge
 Rosenbauer Drehleitern
 Rosenbauer Feuerwehrfahrzeuge
 Rosenbauer Tragkraftspritzen

Ludwig Feuerschutz GmbH
Esbachgraben 3 · 95463 Bindlach
Tel. 0 92 08/58 03 00 · Fax 0 92 08/58 03 90
e-mail: info@ludwig-feuerschutz.de · www.ludwig-feuerschutz.de
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Jugendfeuerwehr

Workshop der  
Kreisjugendfeuerwehr

Am 10.7.2021 fanden sich neben der 
Kreisjugendfeuerwehr auch unser KBR 
Marco Saller, KBI Martin Weig, KBI Martin 
List und KBI Wolfgang Schwarz in Neu-
haus ein. Als Moderatorin unseres Work-
shops durften wir Marion Putz begrüßen.
Nach einer kleinen Vorstellungsrunde ging 
es auch schon mit der Vorstellung der evtl. 
Agenda los. Die sich aber in Gesprächen 
und Teamarbeiten etwas veränderte.
Eins unserer Themen war, welche Interes-
sengruppen die Kreisjugendfeuerwehr an-
sprechen und mit in ihrer Arbeit einbinden 
kann. Hier fanden wir 4 Gruppen, die ne-
ben den Feuerwehren auch Personen im 
privaten Bereich, auf der Kommunalen 
Ebene und Personen des öffentlichen Le-
bens darstellen. Anhand dieser 4 Gruppen 
machten wir uns in vier Teams an die Aus-
arbeitung was wir den Gruppen anbieten 
bzw. wie wir diese Gruppen mit einbinden 
können. 
Neben von uns organisierten Ausflügen 
(auch unterstützend für Feuerwehren), In-
formationsständen von und/oder mit uns, 
aktive Besuche/Projektwochen in Schulen 

Kleinschwand 72
92723 Tännesberg
Tel.: 09655/913167
Fax: 09655/8207

HPZ – Interdisziplinäre Frühförderung
HPZ – Förderschule
HPZ – Tagesstätte
HPZ – Offene Hilfen
HPZ – Zentrale Dienste

Als doppelter Dienstleister – Dienst an behinderten Menschen und
Dienst am Kunden – sind wir auch für Ihr Unternehmen ein attraktiver
Partner.

Unsere HPZ-Förderstätte Irchenrieth betreut
erwachsene Männer und Frauen, die durch die
Schwere ihrer Behinderung nicht in der Lage
sind, tagsüber die Werkstatt für behinderte

Menschen zu besuchen. Durch die Förderstätte
wird ihnen die Möglichkeit eröffnet, die Wohn-
gruppen oder die Familien zu verlassen, um
sich einen zweiten Lebensbereich aufzubauen.

– Wohngruppen für Kinder und Jugendliche
– Wohngruppen für Erwachsene
– Beschützende Wohngruppe für Erwachsene mit
herausforderndem Verhalten

– Außenwohngruppe für Erwachsene
– Ambulant betreutes Wohnen
– Pflegeheim für alte und pflegebedürftige, geistig behinderte Menschen

weitere Informationen unter:

www.hpz-irchenrieth.de

in der
KZ-Gedenkstätte Flossenbürg tägl. 10–18 h

Montag bis Freitag:
 täglich wechselnde Mittagsmenüs immer frisch:
aus regionalen & nachhaltig produzierten Lebensmitteln

Samstag/Sonntag:
 Snacks, Wraps, köstliche Kleinigkeiten

die ganzeWoche:
 hausgebackene Kuchen & leckere Eisbecher
 Kaffeespezialitäten aus der Siebträgermaschine
 Seminar- und Tagungsgäste werden nach
individuellen Wünschen verköstigt.

Betreiber: HPZ Werkstätten GmbH Irchenrieth

Silberhüttenstr. 42 • 92696 Flossenbürg •Tel. 09603 - 903 14 64

Eine Stärke unserer nach ISO 9001:2008 zertifiziertennn WWWerkkkstttatttttt iiisttt iiihhhr
breites Spektrum an Fertigungsmöglichkeiten und Dieeenstleistungen.
Hier sehen Sie nur einen Teil unserer Kompetenzen:

Kunststoffverarbeitung

Holzverarbeitung

Malerarbeiten

Wäscherei

Aktenvernichtung

Metallverarbeitung

Elektromontage

Verpackungsarbeiten

Montagearbeiten

Garten- und Landschaftssspflege
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Jugendfeuerwehr

MÖBEL NACH MAß – INNENAUSBAU

Störnsteiner Straße 1 A · 92715 Püchersreuth
Tel. 0 96 02/92 04 11 · Mobil 0170/5 60 90 05

kontakt@schreinerei-peter-beck.de
www.schreinerei-peter-beck.de

BRK Kreisverband Weiden und Neustadt/WN
Ulrich-Schönberger-Straße 11 · 92637 Weiden

Telefon 0961 390020
info@kvweiden.brk.de · www.kvweiden.brk.de

und Kindergärten in Zusammenarbeit mit 
den Feuerwehren, Tag der offenen Türen 
speziell für Familien kamen wir aber auch 
zu den Themen Jugendwartausbildungen 
auf Landkreisebene und eine engere Zu-
sammenarbeit mit den Kommunen. Ein 
Thema das nicht auf dem Plan stand, sich 
aber unabhängig voneinander ergab, war 
die Struktur der Kreisjugendfeuerwehr. 
Hier zeigten wir die momentane Organisa-
tion auf. 
Gemeinschaftlich sprachen wir das durch 
und am Ende stand eine neue Strukturie-
rung der Kreisjugendfeuerwehr an der 
Wand. 
Am Ende hatten wir auch einen Master-
plan erstellt, den alle miteinander tragen 
und umsetzen werden. Dies ist nur ein 
kleiner Ausschnitt aus den angesproche-
nen Themen und Änderungen. Zum Ab-
schluss kann man nur sagen: Es war für 
alle ein informativer, gemeinschaftlicher 
und erfolgreicher Workshop.

Kreisjugendfeuerwehrwartin KBMin 
Mirjam Schuller
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Technische Ausrüstung

Ölwehrausstattung der Feuerwehr 
Pleystein ergänzt

1995  Übergabe des Staatlichen Ölwehrgeräteanhängers an die 
FF Pleystein

2018  Ergänzung und Erneuerung der Leitungstrommeln, 
Schläuchen und der Pumpe (Abholung bei SFS Würzburg)

2020  Übergabe dreier Rollwagen zur Verstauung der Ölwehr-
ausrüstung auf GW-L (Abholung bei SFS Regensburg) 
Die Rollwagen sollen nach kompletter Umstellung die in 
die Jahre gekommenen Anhänger einmal ablösen

Bereits bei mehreren Einsätzen bewährt
–  Öl in einer Weiheranlage in Eslarn Weihnachten 2011
–  Öl in einer Weiheranlage in Vohenstrauß/Altenstadt 2011
–  Hochwassereinsatz in Fischerdorf 2013
–  Öl in einer Weiheranlage nach VU in Wieselrieth 2018
–  Öl in Bach nach VU in Galsterlohe 2020

 Text & Bilder: FF Pleystein

Löschfahrzeug für 
Katastrophenschutz
der Feuerwehr Moosbach

Bereits am 28. Juli 2020 konnte die Feuerwehr Moosbach ein Ka-
tastrophenschutzfahrzeug LF20 KatS aus der Beschaffung durch 
das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe 
(BBK) entgegennehmen. Das Fahrzeug wurde dem Katastrophen-
schutz des Landkreises Neustadt/WN zur Verfügung gestellt und 
bei der Freiwilligen Feuerwehr Moosbach stationiert. Das heißt, 
die FF Moosbach kann das Fahrzeug nutzen, bei überörtlichen 
Schadenslagen und Einsätzen besetzen und bedienen Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr Moosbach das Katastrophenschutz-

fahrzeug. Daher ist das Fahrzeug auch kein „Geschenk“, sondern 
vielmehr ein Arbeitsgerät mit dem auch Arbeit und Verantwortung 
übertragen werden.

Das Fahrzeug hat die Fachausstattung nach DIN 14530 Teil 8  
an Board. Darunter fallen z. B. 600 m B-Schlauch, eine PFPN 
 10-1500, drei Systemtrenner und ein 5000-l-Faltbehälter. Darü-
ber hinaus hat die Feuerwehr Moosbach noch um folgende Aus-
rüstungsgegenstände ergänzt:

• Schwimmsauger
• Zweite Tauchmotorpumpe
• HRT mit Helmsprechzusatz für Atemschutzgeräteträger
• Tablet für FF Agent
• Hydrantenplan (digital) für die Gemeinde Moosbach
• Netzmittelkartuschen für die AWG Hohlstrahlrohre

Bild: FF Moosbach
Text: KBM Alexander Kleber
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Technische Ausrüstung

Ein Meilenstein für die Dießfurter Wehr

2014 stellte die Feuerwehr den Antrag auf 
Erweiterung des Gerätehauses bei der 
Stadt Pressath. Im März letzten Jahres be-
gannen die Bauarbeiten für einen Neu-
bau. Die schwierige Vorgeschichte gibt es 
her: Etliche bekannte Zitate fallen bei der 
Einweihung des neuen Feuerwehrgerä-
tehauses in Dießfurt. Das zeigt: Die Er-
leichterung über das gute Ende ist groß – 
nicht nur bei den Brandschützern selbst. 
Die Einweihungsfeier im August fand nur 
mit geladenen Gästen statt. Der Vorsitzen-
de der Dießfurter Feuerwehr, Hermann 
Lorenz nahm den symbolischen Schlüssel 
von Architekt Wolfgang Schultes entge-
gen. Der Pressather Stadtpfarrer Edmund 
Prechtl segnete das neue Gebäude. 
„Gut Ding will Weile haben“: Kommandant 
Konrad Helgert begann seine kurze Rede 
mit einem bekannten Zitat. Er verwies mit 
diesem Satz auf die schwierigen Planun-
gen, Vorbereitungen und Baumaßnahmen 
für das neue Gerätehaus. „Nun aber kön-
nen wir sagen: Ende gut, alles gut“, stellte 
Helgert fest.
Er betonte, dass die heutigen Anforderun-
gen an eine Feuerwehr sehr hoch seien 
und die Brandschützer deswegen „aus 
dem bisherigen Gerätehaus herausge-
wachsen“ seien. Helgert sah auch den 
dringenden Bedarf, sich mit den Räum-
lichkeiten an die gewachsene Gerätschaft 
anzupassen. „Heute ist ein Meilenstein 
für unsere Feuerwehr“, machte der Kom-
mandant deutlich. „Außerdem ist dies ein 
Motivationsschub für uns.“
„Wenn man ein neues Haus einweihen 
darf, ist es ein schöner Tag“, sagte Archi-

tekt Wolfgang Schultes. Er verwies auf die 
zurückliegende Zeit, die mit viel Arbeit, Är-
ger und Stress verbunden gewesen sei. 
„Vor fast genau drei Jahren, am 16. August 
2018, trafen wir uns zum ersten Mal in 
Pressath“, blickt er zurück. Alles sei für 
gut empfunden worden: „Nur dann kamen 
der Denkmalschutz und die Städtebauför-
derung.“
Am Ende sei das Ganze jedoch perfekt ge-
löst worden, und alle seien zufrieden ge-
wesen. Im Herbst 2019 waren die Pläne 
schließlich nach mehrmaliger Änderung 
fertig, im Frühjahr 2020 wurden sie auch 
genehmigt. Die Baukosten belaufen sich 
bis zur Fertigstellung auf etwa 1.200.000 
Euro. 
Endstanden ist ein Feuerwehrhaus mit 
Platz für zwei Einsatzfahrzeuge, Herren- 
und Damenumkleidebereiche, Büro, und 
Sanitäranlagen im Erdgeschoss. Eine zu-
sätzliche Barrierefreie Toilette wurde auf 
Wunsch der Regierung der Oberpfalz auf 
der Nordseite des Gebäudes integriert. Im 
Obergeschoss haben der 50 m² Unterrichts-
raum, eine Küche, ein Raum für die Ju-
gend sowie ein Lagerraum in dem gleich-
zeitig die Haustechnik installiert wurde 
Platz gefunden. 
Die gewonnene Energie der auf dem Dach 
installierten Photovoltaikanlage wird in ei-
ner Batterie gespeichert und versorgt die 
Fahrzeughalle sowie die Umkleideberei-
che auch bei Ausfall des Stromnetzes. 
Überschüssige Energie wird ins Netz ein-
gespeist. Für Warmwasser und Heizung 
sorgt eine ökologische Wärmepumpe. 
Technisch hochwertig ausgestattet wurde 

der Schulungs- und Unterrichtsraum für 
die 40 Aktiven der Wehr. Ein 86 Zoll gro-
ßer Bildschirm mit Touch Display und den 
modernsten Anschlussmöglichkeiten lässt 
zu Ausbildungsveranstaltungen keine 
Wünsche offen. 
Bürgermeister Bernhard Stangl beglück-
wünschte die Wehr zu ihrem neuen Gerä-
tehaus und verwies ebenfalls noch einmal 
auf die Probleme bei den Planungen. 
„Mein Vorgänger Werner Walberer hatte 
es nicht leicht, und ich bekam es im Stadt-
rat oft mit, welche Schwierigkeiten der 
Bau verursachte“, erinnerte er sich. Aber 
nun sei er froh, dass alles zu bester Zufrie-
denheit fertiggestellt worden sei. Der Bür-
germeister hob zudem hervor, dass das 
alte Feuerwehrhaus nicht einfach abgeris-
sen werde: „Es wird in ein neues Gemein-
dezentrum integriert.“
Auch die beiden Schirmherren des Einwei-
hungsfestes, stellvertretender Landrat Al-
bert Nickl und Landtagsabgeordneter To-
bias Reiß, beglückwünschten die Wehr. 
„Kameradschaft ist wichtig, und dies hier 
ist ein Gemeinschaftsprojekt“, merkte 
Nickl an. Reiß hob ebenfalls die Wichtig-
keit einer Gemeinschaft hervor und bot 
Bürgermeister Stangl Unterstützung für 
das Gemeinschaftshaus an.
Kreisbrandrat Marco Saller bekräftigte, 
dass es niemals eine Diskussion gegeben 
habe, das Gerätehaus nicht zu bauen: 
„Von Anfang an gab es von unserer Seite 
die Befürwortung.“ Er verwies auch auf 
das Einsatzgebiet der Kameraden, und 
dabei vor allem die Bundesstraße 470.
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Technische Ausrüstung

Ostseite im Sommer

Treppenhaus

Umkleide Damen

Unterrichtsraum

Südseite im Sommer

Kommandantenbüro

Lagerraum im Dachboden

Fahrzeughalle

Am Schönbühl 5 · D-92729 Weiherhammer
Telefon +49 (0) 96 05-92 20 50
www.etugmbh.de Janner Waagen GmbH Telefon:

Telefax:
0961/38827-0
0961/38827-10

Dr.-von-Fromm-Str. 3
92637 Weiden i.d.OPf.

www.janner-waagen.de
info@janner-waagen.de

Wir bilden aus!
www.janner-waagen.de/karriere

Wir suchen zur Ausbildung und Festanstellung:
 (m/w/d)

 (m/w/d)

 (m/w/d)

 (m/w/d)

 (m/w/d)

 (m/w/d)
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Technische Ausrüstung

Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Floß

–  5 Stellplätze (MZF, HLF, LF16, V-LKW 
Bayern, 3x Anhänger)

–  30 Parkplätze
–  Ober und Unterflurhydrant
–  22 m³ Zisterne zum Pumpentest (mit 

Regenwasser gespeist)
–  Übungsturm

–  Prey Schlauchwaschanlage
–  Blaschke Absauganlage
–  Umkleiden/Toiletten je für Männer und 

Frauen
–  Der Jugendraum wir tagsüber auch vom 

NEF Fahrer Neustadt benutzt, wenn der 
Notarzt aus Floß fährt. 

Energie:
–  Fußbodenheizung
–  ZENO hat eine PV Anlage auf dem Dach
–  Beheizt wir das Gebäude mit einer 

Pelletheizung, diese ist in einem 
Gebäude zwischen FF Haus und 
Mehrzweckhalle 

Fahrzeughalle

Schlauchreinigungsanlage

Florianstüberl

Fahrzeuge in der Fahrzeughalle

17

Dienst steht. Nach 28 Jahren Fahrbetrieb hat  der „Bulli“ seine
Schuldigkeit getan. Eine Neuanschaffung steht bevor.
Am 18. März 1992 erfüllte sich ein lang gehegter Wunsch: Das
neue Löschfahrzeug vom Typ LF 8/6 IVECO-Magirus mit Press-
luftatmer und Notstromaggregat wurde in Betrieb genommen. Am
31. Mai 1992 wurde das Fahrzeug gesegnet und auf den Namen
„Norbert“ getauft. Namensgeber war Norbert Kauschwitz, lang-
jähriger Kommandant der Wehr, heute Ehrenkommandant.
Ein glanzvolles Gründungsfest fand zum 125-jährigen Bestehen
1993 statt. Zu diesem Anlass wurde eine neue Vereinsfahne ge-
kauft und am Festwochenende geweiht.
Moderne Zeiten brachen nun auch bei der Alarmierung an. 1994
erwarb die Gemeinde für ihre Wehrmänner 18 Funkmeldeempfän-
ger, welche bis dato auf 25 aufgestockt wurden.

Ausbildung
Zusätzlich zu den Lehrgängen für Führungskräfte sowie den
Maschinisten und Atemschutzgeräteträgern werden auch Funk-
und Truppmann-Lehrgänge besucht. Die Bereitschaft, sich an
Übungen zu beteiligen und ein hohes Ausbildungsniveau zu hal-
ten, zeigt sich auch an der Teilnahme an Leistungsprüfungen,
welche bisher 55 Gruppen mit Erfolg ablegten. Die Jugendgrup-
pe kann nächstes Jahr auf 20 Jahre ihres Bestehens zurückbli-
cken und legte fünf Jugendleistungsprüfungen, ebenfalls mit Er-
folg, ab. Brandschutzerziehung im Kindergarten und Veranstaltun-
gen für die allgemeine Bevölkerung, hinsichtlich des vorsorgen-
den Brandschutzes, werden ebenfalls durchgeführt.

Mannschaft
Die 33 aktiven Wehrmänner leisten neben ihrer ehrenamtlichen
Vereinstätigkeit zusätzlich bei ca. 20 bis 30 Einsätzen im Jahr
„Hilfe“, wo sie benötigt wird. Positiv in die Zukunft lassen uns, die
derzeit elf Jugendlichen in unseren Reihen blicken. Unterstützung
erhält die aktive Truppe von 89 Passiven, Fördernden und Ehren-
mitgliedern.
Zu der uns wichtigen Kameradschaft zu allen Feuerwehren im
Landkreis sind uns insbesondere die Freundschaften zu unserem
„Patenkind“ der FF Hannersgrün und unserem „Patenverein“ der
FF Hirschau sowie den Nachbarwehren wichtig. Über die Landes-
grenzen hinweg pflegen wir eine sehr kameradschaftliche Verbin-
dung zur Feuerwehr Kohlberg am Jusi in Baden-Württemberg.
Die neu gewählte Vorstandschaft der FF Kohlberg und Vorstand
Hermann Prechtl und Kommandant Josef Fischer würden sich
über ein zahlreiches Erscheinen der Nachbarwehren zum 140-
jährigen Gründungsjubiläum am 29. Juni 2008 freuen.
 „Gott zur Ehr – dem Nächsten zur Wehr!“

Walter Fischer, Schriftführer

Wir stellen vor: FF KohlbergWir stellen vor: FF Kohlberg

Kompressoren Pneumatik
Rohrleitungen Schläuche
Kundendienst Verschraubungen
Industriebedarf Druckluftwerkzeuge

Weingasse 5a · 92637 Weiden-Rothenstadt · Tel. 0961/48194-0 · Fax 7005 · www.druckluft-krapf.de

DRUCKLUFT

KRAPF
Ihr Partner für Drucklufttechnik

Gm
bH

 & 
Co

. K
G

92670 Windischeschenbach · Gerberstraße 8 (Gewerbegebiet Neuhaus an der A 93)
Tel. 0 96 81/92 01-0 · Fax 0 96 81/92 01-88 · Internet: www.badundheizung-sperber.de

bad & heizung®
• Wärmepumpen – Brennwerttechnik
• Solar, Photovoltaik
• Zentrale Wohnraumlüftung
• Badplanung und -sanierung
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Vorstellung APRT (Active Paging Radio Terminal)

Im März 2021 hatten die Feuerwehren im 
Landkreis Neustadt/WN die Gelegenheit, 
zwei verschiedene Modelle der TETRA-Pa-
ger (Airbus P8GR, Motorola TPG2200) in 
einem dreiwöchigen Testbetrieb ausgiebig 
im realen TETRA-BOS-Digitalfunknetz un-
ter die Lupe zu nehmen.
In einem Ausschreibungsverfahren konn-
te sich die Fa. Motorola durchsetzen und 
seit Anfang 2022 können die Pager nun 
im Bestellportal geordert werden. Die Si-
cherheitskarten, die für jedes im BOS-Digi-
talfunknetz betriebene Gerät erforderlich 

sind, wurden nach Vorbereitung durch die 
Digitalfunk-Arbeitsgruppe 1 (AG1) „Be-
schaffung“ von den Kommunen bereits 
erworben.

Sichere Alarmierung
Das BOS-Digitalfunknetz bietet die Mög-
lichkeit, Einsatzdaten verschlüsselt an die 
Pager zu versenden. Somit ist sicherge-
stellt, dass kein Außenstehender sensible 
Daten abgreifen kann. Die alarmierten 
Einsatzkräfte können die Einsatzdaten an 
einem beleuchteten Display ablesen.

Textmeldung und Sprachansage
Dies hat gegenüber der aktuellen analo-
gen Alarmierung den Vorteil, dass man die 
Daten sozusagen „schwarz auf weiß“ vor 
sich hat und keine teilweise verrauschten 
Sprachdurchsagen mithören muss um 
den genauen Grund für die Alarmierung zu 
erfahren. Die Einsatzkraft wird auf die 
Alarmierung optisch, akustisch sowie über 
die Vibrationsfunktion aufmerksam ge-
macht. Verschiedene Benutzerprofile sor-
gen dafür, dass man in unterschiedlichen 
Umgebungen keinen Alarm verpasst. Für 
2023 wurde durch den Hersteller auch die 
Zukauf-Option einer Sprachansage der 
Einsatzmeldung angekündigt.

Möglichkeit der Rückmeldung
Die Geräte sind auch schon für zukünftige 
Anwendungen gerüstet: Ein eingebautes 
Sendemodul sorgt dafür, aktiv Rückmel-
dung an die Leitstelle zu übermitteln, z. B. 
ob man am Einsatz teilnimmt oder nicht. 
Aufgewertet kann das Ganze auch noch 
durch die aktuelle Standortübertragung 
werden. Somit kann auch schon abge-
schätzt werden, wie lange eine Einsatz-
kraft benötigt, um zum Einsatz zu gelan-
gen.

Vielfältige Adressprogrammierung
Eine große Anzahl an verfügbaren Alarm-
adressen (in der analogen Alarmierung als 
Schleifen bezeichnet) macht es möglich, 
Einsatzkräfte gezielt zu alarmieren. Z. B. 
könnte man eine gezielte Nachforderung 
von Einsatzkräften mit Absturzsicherungs-
lehrgang durchführen, ohne Einsatzkräfte, 
die diese Spezialausbildung nicht durch-
laufen haben, auch mit zum Feuerwehr-
haus zu beordern.
Im März 2022 werden die ersten Lieferun-
gen erwartet. Wollen wir hoffen, dass die 
neue Technik für die Einsatzkräfte viele 
Vorteile bietet und die Alarmierung siche-
rer macht.

Text und Bild: KBM Alexander Kleber

Wir lassen Sie 
nicht in der Kälte sitzen!
Service wird bei uns groß geschrieben! 
Mit unserem Reparatur-Schnelldienst 
garantieren wir Ihnen rasche Hilfe durch 
unsere qualifi zierten Servicemitarbeiter. 

Wir sind für Sie da!
24h Notdienst: 0 96 81-92 0142

Gerberstr. 8
Gewerbegebiet Neuhaus
92670 Windischeschenbach
Tel. 0 96 81-92 01 20
www.badundheizung-sperber.de

Anzeige Wir lassen sie nicht in der Kälte sitzen_18x4 cm.indd   1 16.05.2014   12:26:22



Feuerwehren im Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab30

Technische Ausrüstung

Neue Fahrzeuge ab 2021

Mittleres Löschfahrzeug
der Feuerwehr Irchenrieth 

Bezeichnung: MLF
Fahrgestell: MAN TGL 8.220
Aufbau: Fa. BTG, Görlitz
Motorleistung: 220 PS
Gesamtgewicht: 7,49 Tonnen
Indienststellung: 2021
 
Ausstattung:
–  Normbeladung
–  Feuerlöschkreiselpumpe 10-2000
–  Schaumzumischanlage mit 60-Liter-

Schaummitteltank
–  Löschwasser 600 Liter
–  LED Lichtmast
–  Rauchverschluss
–  Systemtrenner
–  2x Rosenbauer RLS 2000 Beleuchtungs-

system

Einsatzleitwagen 1
der Feuerwehr Neustadt/WN

Bezeichnung ELW
Fahrgestell  Mercedes Benz Sprinter 

416 cdi
Aufbau Martin Schäfer
Motorleistung 168 PS 
Gesamtgewicht 4 Tonnen
Indienststellung 2021
 
Ausstattung
–  Markise 
–  Trittstufe – fährt elektrisch aus/ein mit 

der Schiebetüre
–  RettBox – Einspeißung mit 230V, 

automatischer Auswurf nach dem 
Starten des Fahrzeges, zweites 
 Anschlusskabel in Fahrertüre

–  PC-Arbeitsplatz im Tisch aufklappbar 
verbaut

–  2 x Koffer Drohne
–  Schrank „Türöffnung“ – abschließbarer 

Schrank mit Schlüssel und Zahlencode
–  Aggregat 3,3 kVA, schallgedämpft, 

10-Liter-Tank, E-Start
–  Ladegerät für Akkugeräte für 

 Türöffnung

Versorgungs-Lkw 
der Feuerwehr Floß

Bezeichnung V-LKW
Fahrgestell MAN
Aufbau  Göppl Fahrzeugbau 

Weiden, Funk, Blaulicht, 
usw. RDF Waidhaus

 
Ausstattung
–  2000 kg Hebebühne
–  16 Tonnen Fahrgestell
–  LED Lichtmast
–  Geländefähig
–  Besatzung 1/5

Beladung
–  2x 500 Meter B
–  TS FOX 5
–  Rollwagen für Ölschaden
–  Rollwagen als Leer Box

Im FF Haus
–  15 Gitterboxen mit Sandsäcken
–  Rollwagen Wassernot
–  Rollwagen Licht
–  Gitterbox mit Rüsthölzern
–  Gitterbox mit Ölbindemittel
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INDUSTRIEBAU
HALLENBAU

www.noba-hallenbau.de
Hauptstr. 45 · 92665 Altenstadt/WN
09602 - 944 920 · info@noba-hallenbau.de

Schlüsselfertig mit System
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Tragkraftspritzenanhänger
der Feuerwehr Spielberg

Bezeichnung  TSA
Aufbau   Firma Walser aus Rankweil/Österreich
Indienststellung 2021

Ausstattung
–  Firma Möller aus Steinau/Petersberg
–  TS Pumpe (Bestand) Iveco Magirus 10/8 Eurofire
–  Normbeladung TSA

Zusatzausrüstung
–  Vier Wickelkörbe mit Kurbel für „B“-Schläuche
–  Großflächenleuchte „PowerDisk“ Emergency  

4.000 K/50.000 Lumen
–  Kurbelstativ für Großflächenleuchte Höhe 4,5 Meter
–  Schwimmender Saugkorb „Amphibio“ 
–  Vier Leitkegel mit zwei Warnleuchten
–  Mobile Staustelle „Bieber“ mit Bodenanker  

(Staubreite 1,5 Meter)
–  Stihl-Akku-Motorsäge „MSA 200 C BQ“ 35 cm mit zwei 

Lilon-Akkus AP 300 S, 36 V/281 Wh + Schnellladegerät
–  Schutzausrüstung für Motorsäge 
–  Zwei Winkerkellen beleuchtet
–  Kabeltrommel 
–  Teleskopleiter „TeleMaster“ 4,40 Meter
–  Bordwerkzeugkasten
–  Stromerzeuger „Endres“ ESE 904 DBG 9,5 kw Motorleistung 

Nennleistung: Drehstrom/Wechselstrom 9/6 kVA, 12,9/26,1 A

Besonderheiten Fahrzeug (Aufbau)
–  Tandemfahrwerk mit 2 t Nutzlast
–  Sonderlackierung mit Feuerwehrwappen und Namen
–  Reflektorstreifen mit Warnmarkierung
–  Verstellbare Deichsel mit Parallelogramm und Wechselöse für 

Traktor oder Pkw inkl. Deichselbox für zusätzliche „B“-Schläuche
–  LED-Umfeldbeleuchtung
–  Außensteckdose für Ladungserhaltung im Feuerwehrhaus 

bzw. am Einsatzort durch Notstromaggregat
–  Außenschalter für Umfeldbeleuchtung
–  Vier LED-Signalleuchten/Blitzer („Boomerang“) mit Steuerung 
–  Drei abschließbare Automatik-Rollo
–  LED-Innenraumbeleuchtung mit Abschaltautomatik 

Du bist gern im Garten und
an der frischen Luft?

Heckenscheren-Künstler
Motorsägen-Dompteur

Freischneider-Guru
oder Quereinsteiger

MASCHINENRING in Neustadt & Weiden
Conrad-Röntgen-Straße 35 * 92637 Weiden

Tel.: 0961/482 500 * Fax: 0961/482 50 99

Steuerungs- und Informa�ons-
technologie für Logis�k

Die SITLog GmbH ist ein erfolgreiches, zukunftsorientiertes Unternehmen 
mit jahrzehntelanger Erfahrung im Bereich der Intralogistik. Am Firmen-
sitz in Altenstadt/WN, mit über 100 Mitarbeitern, realisieren und mo-
dernisieren wir anspruchsvolle Logistiksysteme im europäischen Raum.

SITLog - Steuerungs- und Informationstechnologie für Logistik 
Zum Nachtbühl 1 . D-92665 Altenstadt/WN . info@sitlog.de . www.sitlog.de

Steuerungstechnik S7/TIA | IT-Systeme | Visualisierung | 24/7 Service



Feuerwehren im Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab32

Aus den Feuerwehren

Das Feuerwehrleben der aktiven Feuer-
wehrdienstleistenden im Landkreis be-
ginnt mit dem Absolvieren der Feuerwehr-
grundausbildung. Die Modulare Truppaus-
bildung (MTA) ist über mehrere Jahre ge-
taktet und schließt mit der Ausbildung 
zum Truppführer ab. Die Handgriffe und 
Fertigkeiten als Feuerwehrfrau und Feuer-
wehrmann sind vorhanden und die Pers-
pektiven stehen offen: eine weitere Tür in 
der Ausbildung öffnet sich – die Führungs-
ausbildung!
Für die Landkreisführungskräfte, Kom-
mandanten und Führungskräfte am 
Standort bedeutet dies: ab an die Feuer-
wehrschule! Die Ausbildung zum Gruppen- 
und Zugführer erfolgt an den Staatlichen 
Feuerwehrschulen Würzburg, Geretsried 
und Regensburg. Letztere bildet als einzi-
ge bayerische Feuerwehrschule die Ver-
bandsführer aus. Nachdem die Prüfungen 
absolviert sind, geht es zurück an die 
Standorte und das Wissen ist im alltägli-
chen Einsatz gefragt. Die verschiedensten 
Lagebilder und Einsatzszenarien treffen 
auf die Führungskräfte. Doch wie sieht die 
nachhaltige und kontinuierliche Wis-
senserneuerung aus? Wie trainiert man 
und wie verfestigt man das Wissen „nach 
der Feuerwehrschule“?
Fragestellungen, die für die Kreisbrandins-
pektion Neustadt/WN um Kreisbrandrat 
Marco Saller Grund genug waren, ein eige-
nes Projektteam zum Aufbau der Lehr-
gruppe „Führung“ zu initialisieren. Kreis-
brandrat Marco Saller und die Kreisbrand-
meister Andreas Götz, Christian Demleit-
ner, Alexander Kleber und Manuel Bock 
starteten im Januar 2021, sich grundle-
gende Gedanken über ein Führungsaus-
bildungskonzept zu machen.

„Uns geht es hier um die vertiefte Anwen-
dung der erlernten Kenntnisse im Bereich 
der Führung“, stellt der Kreisbrandrat fest. 
Die Feuerwehren haben nicht jeden Tag 
Einsätze. Dies hängt auch sehr stark vom 
Schutzbereich sowie der Größe der Feuer-
wehr ab. Dennoch ist es wichtig, als Ein-
satzleiter und Führungskräfte seine Me-
thodiken, Regelkreise und Hilfsmittel zu 
kennen. Oftmals sind die Lehrgänge lange 
her und es hat nicht jeder die Möglichkeit 
aus dem Einsatz heraus zu lernen, Erfah-
rungen mitzunehmen und diese in seinen 
Wissensschatz zu integrieren.
Ziel der Führungsausbildung ist die Grund-
lagen aufzufrischen und diese mit Plan-
übungen ständig zu trainieren und durch-
zuspielen. „Jede Feuerwehr, jede Führungs-
kraft kann mit jedem Einsatzsszenario 
konfrontiert werden“, erklärt Kreisbran-
drat Marco Saller, „und dann ist der Grup-
penführer, der als erster an der Einsatz-
stelle ist, auch einmal Einsatzleiter bei ei-
nem Großbrand und muss die grundlegen-
den Führungsstrukturen und Maßnahmen 
zur Bewältigung der Einsatzlage schaf-
fen“, ergänzt Saller weiter.
Die konzipierten Führungslehrgänge ha-
ben auch ein klares Ziel: „Führung vertie-
fen und anwenden“. Es wird keine detail-
lierten Grundlagenschulungen geben, 
sondern soll den Lehrgangsteilnehmen-
den ein Gefühl der Festigkeit geben.
Die Lehrgruppe „Führung“ und die Ausbil-
dung innerhalb des Landkreises soll im 
Jahr 2022 mit drei verschiedenen Lehr-
gängen starten.
Der erste Lehrgang „Aufbaulehrgang für 
Führungskräfte – Einsatzleitung“ soll al-
len Kommandanten sowie Führungskräf-
ten (ab Gruppenführer) helfen und dienen, 

die Rolle und Aufgabe des Einsatzleiters 
sicher ausführen zu können. Neben den 
wichtigsten Grundlagen stehen hier Me-
thodiken, Taktiken und Sollkonzepte im 
Vordergrund, die intensiv trainiert werden.
Auch für den taktisch-technischen Aspekt 
wird ein Lehrgang geschaffen. Zielgerich-
tet unterschiedliche Einsatzszenarien wer-
den in verschiedenen Planspielen durch-
laufen. Der Lehrgang „Aufbaulehrgang für 
Führungskräfte – Zug- und Gruppenfüh-
rer“ ist auf die örtlichen Führungskräfte 
bezogen.
Als letzter Lehrgang wird der Lehrgang 
„Führungsassistent“ eingeführt. Ab einer 
gewissen Größe der Einsatzstelle ist es 
notwendig, eine Führungsstruktur aufzu-
bauen. Führungsfahrzeuge, feste Gebäu-
de sowie die Unterstützungsgruppe die-
nen dem Einsatzleiter, seinen Job erfolg-
reich zu meistern. Beispielsweise wird bei 
einen Wohnhausbrand bereits ein Füh-
rungsfahrzeug in der ersten Alarmierung 
zur Einsatzstelle geschickt, um den Ein-
satzleiter zu unterstützen. Der Lehrgangs-
teilnehmer soll den Einsatzleiter nach Ab-
schluss des Lehrgangs in koordinativer 
und administrativer Hinsicht entlasten, 
bspw. in der Sprechfunkabwicklung sowie 
Erstdokumentation des Einsatzes. Dieser 
Lehrgang wird ebenso mit unterschied-
lichsten Lösungsansätzen aus Theorie 
und Praxis angereichert.

Digitales Mittel zur Führungsausbildung 
–Feuerwehreinsatzsimulation
Es wurden auch keine Kosten gescheut, 
um moderne Ausbildungstools einzuset-
zen. „In Bayern hat ein Landkreis eine 
neuentwickelte Feuerwehr-Einsatzsimula-
tions-Software bereits eingesetzt – die 

Anwenden – Vertiefen – Reflektieren
Führungsausbildungskonzept für die Landkreisfeuerwehren

Ihr kompetenter Partner in den Bereichen:
Gehäuse- und Schaltschrankbau

Maschinenbau ∙ Sonderkonstruktion ∙ Laserbearbeitung
CNC-Stanzen und CNC-Kanten

Zertifizierter Schweißfachbetrieb mit DB-Zulassung
Lackieren und Pulverbeschichtung ∙ Montage und Lieferung

img GmbH & Co. KG
Schwanhof 1
92706 Luhe-Wildenau
Tel. 09607/92 03 0

www.img-schwanhof.de

Korrekturabzug/Druckfreigabe
Visitenkarte
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FwESI
•  FwESI = Feuerwehreinsatzsimula-

tion
•  Virtuelle Planspielplatte
•  Verschiedene Einsatzszenarien 

können im Bereich der Führung 
und Technik digital durchlaufen 
werden

•  Konfiguration von eigenen Lagen
•  die Software kann mit abgesetz-

ter Hardware, z. B. Controller und 
VR-Brille betrieben werden

Versicherungskammer Bayern sucht hier 
Landkreise, die sich am Pilotprojekt „Digi-
tale Führungsausbildung“ beteiligen“ – 
„ich habe sofort Kontakt mit der Versiche-
rungskammer Bayern aufgenommen, ei-
nen Antrag gestellt und einen Tag später 
hatte ich die Förderzusage von 5.000 Euro 
für den Kreisfeuerwehrverband bereits 
am Schreibtisch“, freut sich der Kreisbran-
drat und zugleich Vorsitzende des Kreis-
feuerwehrverbandes.
FwESI genannt – Feuerwehr-Einsatzsimu-
lation – wird auch im Landkreis Neustadt/
WN zum Einsatz kommen. Kreisbrandrat 
Marco Saller erklärt den Mehrwert dieser 
Methode: „Im Gegensatz zur klassischen 
Planspielplatte kann sich der Lehrgangs-
teilnehmer direkt in die Realität versetzen, 

da er die Umgebung wahrnehmen kann. 
Er hat den direkten Blick auf die Einsatz-
stelle und auf das Schadensszenario aus 
der Ich-Perspektive.“
Die Ausbilder haben ihre Multiplikatoren-
Schulung mit der FAB Rheinland durchlau-
fen. Saskia Heck-Beutelmann und Thors-
ten Heck-Beutelmann trainierten die Füh-
rungskräfte in Anwendung, Administration 
und richtigem didaktischen Einsatz in der 
Lehre.
Das Konzept sowie die Lehrgänge werden 
in den Kommandantenfortbildungen im 
Juni näher vorgestellt. Das Ausbilder-Team 
freut sich auf die ersten Lehrgänge, die 
2022 anlaufen und ist das Lehrgangsport-
folio einfließen. 

Lehrgang ID LG-Nr. Beginn Ende max. 
TN-Zahl

Ort

Aufbaulehrgang für Führungskräfte 
– Einsatzleitung

FÜ01 FÜ01-032022 27.10.22 29.10.22 16 Katastrophenschutzzentrum 
Lkr. Neustadt/WN, Neuhaus

Aufbaulehrgang für Führungskräfte 
– Zug- und Gruppenführer

FÜ02 FÜ02-032022 19.11.22 19.11.22 16 Katastrophenschutzzentrum 
Lkr. Neustadt/WN, Neuhaus

Führungsassistent/-in FÜ03 FÜ03-012022 02.04.22 02.04.22 12 Katastrophenschutzzentrum 
Lkr. Neustadt/WN, Neuhaus

Führungsassistent/-in FÜ03 FÜ03-022022 24.09.22 24.09.22 12 Katastrophenschutzzentrum 
Lkr. Neustadt/WN, Neuhaus

Führungsassistent/-in FÜ03 FÜ03-032022 08.10.22 08.10.22 12 Katastrophenschutzzentrum 
Lkr. Neustadt/WN, Neuhaus

Die Lehrgangstermine für 2022 können im Lehrgangskatalog 
des KFV Neustadt/WN eingesehen werden – nachfolgend eine 

Kurzübersicht über die noch anstehenden Lehrgänge:

Lehrgangstermine „Lehrgruppe Führung“ 2022:

Wir sagen        DANKE! 
an unsere Freiwilligen Feuerwehren 

Grafenwöhr ▪ Gößenreuth 
 Hütten ▪ Gmünd

Wenn`s brennt! 
Und stürmt! 
Und schüttet! 
Und kracht!

Stadt Grafenwöhr, 1. Bürgermeister Edgar Knobloch 

Ihr seid immer für uns da.
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Nicht lange überlegt hatten die Ü40-Mit-
glieder der Kreisbrandinspektion Neu-
stadt a. d. Waldnaab, als in der Septem-
ber-Dienstbesprechung die Frage durch 
den Raum ging, ob man denn mit gutem 
Beispiel vorangehen will und das vom Be-
zirksfeuerwehrverband (BFV) Oberpfalz 
ausgelobte „Leistungsabzeichen Wasser 
Ü40“ ablegen sollte. Der Erfolg sollte ih-
nen Recht geben.

Innerhalb kürzester Zeit hatten sich zwölf 
Teilnehmer spontan bereiterklärt das Ab-
zeichen abzulegen. Konkretisiert wurden 
die Planungen dann an der Führungskräf-
tewanderung in Leuchtenberg, wo beim 
gemütlichen Teil die Teilnahmevorausset-

zungen abgeklärt wurden und die Termin-
besprechung für die notwendigen Übun-
gen erfolgten. Ebenso schnell wurde mit 
dem Feuerwehrhaus Kaltenbrunn ein 
möglicher Abnahmestandort abgeklärt.

So traf man sich dann also an einem 
Samstagnachmittag zur ersten Übung. 
Der erste Kommandant der Feuerwehr 
Kaltenbrunn, Alexander Kummer, stellte 
hier zunächst den Abnahmeplatz vor.  
Das bereitgestellte Hilfeleistungslöschfahr-
zeug 20 (HLF20) war danach Objekt der 
Begierde. Kommandant Kummer erklärte 
die Lagerungsorte der mitgeführten Ein-
satzgegenstände, zeigte die Entnahme 
aus dem Fahrzeug und half mit Rat und 

Tat weiter, als es bei der ersten „trocke-
nen“ Übung darum ging, die grundsätzli-
chen Abläufe einzutrainieren. Die Abläufe 
spielten sich relativ schnell ein, auch 
wenn es die ein oder andere Gelegenheit 
gab, die noch Luft nach oben zuließ. Des-
halb traf man sich dann auch am Mitt-
wochabend wieder, um nochmals gemein-
sam zu üben, aber auch, um die Kamerad-
schaft etwas zu pflegen und beim gemein-
samen Grillen die Abläufe in Praxis und 
Theorie weiter zu perfektionieren.

Der große Tag der Abnahme am Samstag 
startete abermals mit einer Übungsein-
heit, um nochmals miteinander zu trainie-
ren sowie die Aufgaben für die Gerätekun-

Erstes BFV-Leistungsabzeichen Wasser Ü40 in der 
Oberpfalz erfolgreich abgelegt
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de durchzugehen. Beim gemeinsamen 
Kaffee und Kuchen wurde wieder gefach-
simpelt und sich gestärkt, denn langsam 
wurde es ernst ...

Am frühen Nachmittag trafen zuerst eini-
ge Partner und Angehörige der Teilneh-
menden in Kaltenbrunn am Feuerwehr-
haus ein. Dann stießen nach und nach die 
drei Schiedsrichter, Kreisbrandrat (KBR) 
Marco Saller, die Kreisbrandmeister (KBM) 
Alfons „Hugo“ Huber und Matthias Höning 
dazu. Auch der Verbandsvorsitzende des 
BFV Oberpfalz, KBR Fredi Weiß, kam aus 
Schnaittenbach angereist, um der ersten 
Abnahme des Leistungsabzeichen Wasser 
Ü40 beizuwohnen.

KBR Saller bat nun die erste Gruppe zur 
Aufstellung vor dem HLF20. Er stellte kurz 
das Schiedsrichterteam vor und sprach 
auch einige persönliche Worte zu den an-
getretenen Feuerwehrleuten. Er entschul-
digte Landrat Andreas Meier, der leider 
nicht persönlich anwesend sein konnte 
und überbrachte dessen herzliche Grüße. 
Nun wurden die Teilnahmevoraussetzun-
gen akribisch geprüft, der Abnahmeplatz 
sowie das Fahrzeug begutachtet und die 
einzelnen Positionen innerhalb der Lösch-
gruppe durch Ziehen eines Loses verge-
ben. 

Es folgte die Abarbeitung der Zusatzaufga-
ben Gerätekunde jeweils als Einzelprü-
fung, wobei jeder Teilnehmende die Lage-
rungsorte zweier Gerätschaften bei ge-
schlossenen Geräteraumverschlüssen be-
nennen musste. Der Gruppenführer musste 
währenddessen einen Fragebogen ab-
arbeiten. Nach Abschluss der Zusatzauf-
gaben wurden die Knoten und Stiche ab-
genommen.

Nun folgte die eigentliche Einsatzübung. 
Man hatte sich im Vorfeld für die sog. Vari-
ante III entschieden, d. h., es handelte sich 
um einen angenommenen Brand in einem 
Gebäude. Somit musste sich sowohl der 
Angriffstrupp als auch der als Sicherheits-
trupp bereitstehende Wassertrupp mit 
Atemschutzgeräten ausstatten. 

Die Löschwasserentnahme erfolgte vom 
Überflurhydranten. Gruppenführer Kreis-
brandinspektor (KBI) Wolfgang Schwarz 
ließ die Mannschaft antreten und eröffne-
te ihnen den Einsatzbefehl. Ab jetzt lief die 
Stoppuhr von Schiedsrichter 2 und Zeit-
nehmer. Die Trupps bauten nun die Was-
serversorgung vom Überflurhydranten 
zum Löschfahrzeug und vom Löschfahr-
zeug zum Verteiler auf und erstellten die 
Verkehrsabsicherung vor dem Löschfahr-
zeug und hinter dem Hydranten. Danach 

bekam jeder Trupp am Verteiler seinen 
Einsatzbefehl vom Gruppenführer. An-
griffstrupp und Schlauchtrupp mussten 
jeweils den Brandherd (einen Wasserei-
mer) mittels gezieltem Löschangriff um-
spritzen, der Wassertrupp hatte sich als 
Sicherheitstrupp am Verteiler bereitge-
stellt. Nachdem beide Eimer umgefallen 
waren wurde die Zeit gestoppt. Nun galt es 
noch, durch Wassertrupp und Schlauch-
trupp mit Hilfe des Maschinisten die Saug-
leitung zu kuppeln sowie eine Trocken-
saugprobe durchzuführen. Nach Abschluss 
dieser Arbeiten stellte sich die Löschgrup-
pe wieder vor dem Fahrzeug auf und war-
tete gespannt auf die Kritik der Schieds-
richter.

Es begann Schiedsrichter 2, KBM Alfons 
Huber, seine notierten Punkte mit ein-
dringlichen Worten an die Teilnehmenden 
weiterzugeben. Er hatte aber, trotz einer 
sehr kritischen Wortwahl, keine Fehler-
punkte vergeben können. Lediglich eine 
vom Schlauchtruppführer durchgeführte 
"Energiesparmassnahme" war ihm aufge-
fallen, die aber auch nach mehrmaligem 
Studieren der Abnahmerichtlinie nicht zu 
bemängeln war. Auch KBR Saller als 
Schiedsrichter 1 konnte für die Einsatz-
übung keinerlei Fehlerpunkte vergeben. 
Nur bei der Ausführung der Knoten und 

www.new-perspektiven.de
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Alleskönner für besondere Löscheinsätze. Wenn jede Sekunde 
zählt, ist auf den Mercedes Benz Unimog Verlass.

Stephan Attenberger   I   Mobil: 01 51 40 20 94 09
stephan.attenberger@beutlhauser.de

Ihr starker Partner im Feuerwehreinsatz  
und Katastrophenschutz

www.beutlhauser.de
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Stiche war manch einem Teilnehmer dann 
wohl durch die Nervosität der ein oder an-
dere Fehler unterlaufen. Alles in allem wa-
ren aber weder die gestoppte Zeit noch 
die Anzahl an Fehlerpunkten ein Hinder-
nis, und somit durfte KBR Saller der 
Löschgruppe der Kreisbrandinspektion 
Neustadt a. d. Waldnaab zur ersten be-
standenen Leistungsprüfung Wasser Ü40 
gratulieren, dem sich dann auch die 
Schiedsrichterkollegen und BFV-Vorsitzen-
der Fredi Weiß anschlossen.

Mit den gleichen Übungsvorgaben machte 
sich nun die zweite Gruppe auf den Weg 
zur Aufstellung. Hier hatte KBI Martin List 
den Posten des Gruppenführers inne. 
Nach den üblichen „bürokratischen“ Ar-
beiten durfte er sich unter den strengen 
Augen von KBM Huber über das Ausfüllen 
seines Fragebogens machen, während 
seine Mannschaft die Aufgaben zur Gerä-
tekunde sowie die Knoten und Stiche erle-
digte. Nun wurde es auch für die zweite 
Gruppe ernst und die Teilnehmenden star-
teten nach der Verkündigung des Einsatz-
befehls mit ihren Aufgaben zur Wasserver-
sorgung und Verkehrsabsicherung. Auch 
hier war das Löschziel innerhalb der gefor-
derten Zeit erreicht und die Anzahl an Feh-
lerpunkten, die die Schiedsrichter verga-
ben, nicht hinderlich daran, dass die Leis-
tungsprüfung bestanden wurde.

Die Verleihung der Leistungsabzeichen er-
folgte dann in einem würdigen Rahmen. 

Bei gutem Essen ließ jede(r) nochmal die 
Abnahme aus seiner Sicht Revue passie-
ren und man plante schon eine Wiederho-
lung in zwei Jahren.

Ein herzliches „Vergelt's Gott“ und vielen 
lieben Dank an alle, die zum guten Gelin-
gen der Leistungsprüfung beigetragen ha-
ben. Allen voran aber gilt der Dank dem 
ersten Kommandanten der Freiwilligen 
Feuerwehr Kaltenbrunn, Alexander Kum-
mer, der unermüdlich ab der ersten bis zur 
letzten Minute als Vorbereiter, Ausbilder, 
Kritiker und „Mädchen für alles“ den Teil-
nehmenden mit Rat und Tat zur Seite 
stand, sowie seiner Mannschaft, die im 
Hintergrund für die Versorgung und das 
leibliche Wohl sorgte und viele andere Auf-
gaben rund um Übung und Abnahme 
übernahm. Ebenso herzlichen Dank an 
die „besseren Hälften“ einiger Teilneh-
menden für Kaffee und Kuchen.

Ein herzlicher Dank an dieser Stelle geht 
an die Partnerinnen und Partner sowie die 
Angehörigen der Teilnehmenden beider 
Gruppen, die trotz dem meist sowieso 
schon sehr knappen Zeitbudget mit der 
Familie auch hier die Teilnahme ermög-
licht haben. Abschliessend auch ein herz-
licher Dank an die Schiedsrichter und na-
türlich an alle Teilnehmenden, die durch 
ihre Bereitschaft das Ablegen der Leis-
tungsprüfung erst ermöglicht haben.

Gruppe 1:
Gruppenführer KBI Wolfgang Schwarz
Maschinist KBI Martin Weig
Melder KBMin Mirjam Schuller
Angriffstruppführer KBM Gerald Wölfl
Angriffstruppmann KBM Christian 
Demleitner
Wassertruppführer KBM Andreas Götz
Wassertruppmann KBM Matthias 
Schmidt
Schlauchtruppführer KBM Alexander 
Kleber
Schlauchtruppmann KBM Jürgen Haider

Gruppe 2:
Gruppenführer KBI Martin List
Maschinist KBI Martin Weig 
 (Ergänzungsteilnehmer)
Melder KBM Reiner Kopp
Angriffstruppführer KBM Matthias 
Schmidt (Ergänzungsteilnehmer)
Angriffstruppmann KBM Andreas Götz 
(Ergänzungsteilnehmer)
Wassertruppführer KBM Christian 
Demleitner (Ergänzungsteilnehmer)
Wassertruppmann KBM Gerald Wölfl 
(Ergänzungsteilnehmer)
Schlauchtruppführer KBM Thomas 
Weidner
Schlauchtruppmann KBM Jürgen Haider 
(Ergänzungsteilnehmer)

Text und Bilder: Alexander Kleber
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www.rogerscorp.com

Feuer und Flamme
für effi ziente Energie
Unsere keramischen Substrate 
und Kühler sind die perfekte Grundlage 
für aktive und passive Bauelemente 
der modernen Hochleistungselektronik
und fi nden Anwendung in der Elektromobilität, 
erneuerbaren Energie (Wind & Solar), 
sowie in industriellen Leistungsmodulen.

Rogers Germany GmbH
Am Stadtwald 2, 92676 Eschenbach    

Tel. 09645 9222 0

Berufsausbildung 2023

Medientechnologen Druck (m/w/d)

Elektoniker für Betriebstechnik (m/w/d)

Fremdsprachenindustriekaufl eute
Englisch und Spanisch (m/w/d)

Verfahrensmechaniker für Kunststoff-/ 
Kautschuktechnik (m/w/d)
FR Halbzeuge

Industriemechaniker (m/w/d)
FR Instandhaltung

Mediengestalter Digital und Print (m/w/d)
FR Gestaltung und Technik

Chemielaboranten (m/w/d)

Constantia Pirk

Duales Studium 2023

Maschinenbau (B. Eng.) &
Medientechnologe Druck (m/w/d)

Du hast Interesse?
Oder bist einfach nur neugierig?

... dann klick einfach unter
www.events-pirk.cfl ex.com mal rein!

Hier erfährst du alles Wissenswerte 
über unsere Firma und über unsere 
Ausbildungsberufe.

Wir freuen uns auf dich und 
besuche uns gerne auf Instagram!

Durchstarten kannst du mit dem
Ausbildungsbeginn am 01.09.2023.

Deswegen ran an die Tasten und
sende uns deine Bewerbung an:

Constantia Pirk
GmbH & Co. KG
Frau Cornelia Uschold
Pirkmühle 14 – 16
92712 Pirk
bewerbung.pirk@cfl ex.com
www.cfl ex.com

cpirk.azubis

events-pirk.cfl ex.com
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In allen drei Inspektionsbereichen wurden die Kommandanten-
fortbildungen in der Zeit von 21. bis 28.6.2021 online durchge-
führt. Peter Flor (Leiter der DRF-Luftrettungsstation Christoph 80 
in Latsch) gestaltete einen interessanten Vortrag zu den Einsatz-
grundsätzen in Zusammenarbeit zwischen Luftrettungsmitteln 
und Feuerwehr. Luftrettungsmittel und Feuerwehren sind fast 
tagtäglich zusammen im Einsatz. Das gegenseitige Verständnis 
füreinander und die definierten Einsatzgrundsätze helfen in der 
Einsatzumsetzung. Peter Flor ging auf die wichtigsten Grundsät-
ze, wie z. B. den Sprechfunkverkehr und die Anforderungen an 
einen Landeplatz ein. Zudem wurden auch hilfreiche Tipps gege-
ben, die die Feuerwehr als Vorarbeit am Boden leisten kann. Der 
Vortrag gestaltete sich als äußerst interessant und keine Frage 
der Kommandanten blieb unbeantwortet.

Text und Bild: KBR Marco Saller

Im Jahr 2021 konnten nach längerer Zeit 
wieder Funkübungen in allen neun KBM-
Bereich durchgeführt werden. Ziel der 
Funkübungen ist es, die Einsatzkräfte im 
Umgang mit den Funkgeräten und auch 
dem vorhandenen Kartenmaterial (i.d.R. 
topographische Karten im Maßstab 
1:50.000) zu festigen.
Fahren nach Koordinatenangaben
Dazu werden an die teilnehmenden Feuer-
wehrfahrzeuge Koordinaten übermittelt, 
die die Fahrzeuge dann anfahren müssen. 
Am Zielort gibt es dann auch noch diverse 
Aufgaben zu lösen, z. B. einen Straßen- 
oder Ortsnamen zu buchstabieren. Somit 
soll sichergestellt werden, dass die Einhei-
ten auch am richtigen Ziel eingetroffen 

sind. Feuerwehren, die lediglich einen TSA 
am Standort betreiben, waren ebenfalls 
an den Übungen beteiligt. Sie durften die 
Aufgaben aber am Standort der Übungs-
leitung durchführen.
Technische Unterstützung
Technisch unterstützt wurden die Funk-
übungen durch den Einsatzleitwagen 
(ELW) der Unterstützungsgruppe Örtliche 
Einsatzleitung (UG-ÖEL), die auch die Be-
satzung stellte. Auch hier wurde natürlich 
der Umgang mit den Geräten im ELW ge-
übt und gefestigt.
Aussprache
Nach der Übung traf man sich dann am 
jeweiligen Standort des ELW zur Ausspra-
che. Der für das Funkwesen zuständige 

KBI Wolfgang Schwarz sowie die KBM-
Funk der Bereiche waren hier ebenfalls 
vor Ort, um die Anliegen der beteiligten 
Feuerwehren aufzunehmen.
Die Funkübungen sollen nun wieder jedes 
Jahr etabliert werden.

Bild: KBM Manuel Bock
Text: KBM Alexander Kleber

Funkübungen 2021

Online-Kommandantenfortbildungen 2021



Diese Firmen unterstützen die Feuerwehren im Landkreis

ZÄHLEN

... ALS MENSCHEN UND MACHER.
Ausbildung & Duales Studium bei BHS Corrugated 
Familienunternehmen und führender Ausbilder. Global Player und Marktführer.  
Zukunftsgestalter der Wellpappen-Branche mit mega-spannenden digitalen Lösungen:  
Wir kümmern uns vom ersten Tag an um dich und deine Karriere! 

Check unser Karriere-Portal: bhs-world.com/karriere und sprich mit Talent-Scout Lisa Gebert  

über deine Ziele: Telefon: 09605 919-9707  I  E-Mail: lgebert@bhs-world.com

BHS Corrugated. Lust auf Veränderung.

BHS Corrugated Maschinen- und Anlagenbau GmbH   
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